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^
Besprechungen im Großen Hauptquartier.

. . Jtnferet Berliner Redaktion .
^ ^

. Febr . Der Zeitabschnitt , der durch den Namen
,rt&tKat v bezeichnet wird , gehört seit dem zehnten

? e^ ichtc an . Ein wenig erinnert der Ausgang an die
^ nb .

* a8OTe « t in Stockholm . Freilich haben die Vierbund -
?Q̂ t ; ben j

"us Vrest-Litowsk etwas sehr bedeutendes heimge -
a>n ?n mit der Ukraine . Das volle Ergebnis aber , das
D^ d/ ^ ten so nahe schien, konnte auch diesmal nicht ei -

"
f, als zwei Monate lang , wenn auch mit Unter -

* > Ulei» - c
' n jetzt ukrainischen Ruinenstadt verhandelt wor -

?: VbaT ,
1 ben Waffenstillstand , dann über den Frieden . Am

di » «
r in seiner Antrittsrede , der Reichskanzler mit -

i ^ t, bi ° . bolschewistische Regierung habe ihm Vorschläge ge.
als Grundlage für Waffenstillstandsverhand -

J 9 8c| obtn
at

.
^ ien . Die Stimmung in Deutschland war freu .

Ä >en
' Untl ^ 'e Vorgänge der nächsten Tage schienen ihr Recht

«ÜbW * * iiten Dezember waren , durch Einzelabkommnr
Am

" '
-, ^ der ganzen Ostfront die Feindseligkeiten ein -

3i i>en ji; ■ begann die zehntägig « Waffenruhe , während der
Ct')Q«Muri ~

a'Ten!*' Mftand verhandelt wurde . Diese militärischen
J die P0 Tj,

e" führten so rasch und vollständig zum Ziel , daß sie
ti

"? 11 » ars
C
.
n " bester Vorbedeutung schienen. Am 15 . De -

>i. an? Gültigkeit vom 17 an , der Waffenstillstand ver -
eröffnete eine Ansprache Kühlmanns die Friedens -

kfltlctet
>

ber
Tl

«m
" in Mversichtlicher Stimmung . Am 25 . legten die

; % bie
-- ' iUctmächtc ihre allgemeinen Grundsätze dar ; Grund -

v
'^cuj

* ' ttnet schienen, die Friedensmöglichkeit zu der eines Welt -
^ Z ^ te™ . Anfang der zehntägigen Pause , die , nach

* * r usjischen Abordnung , den Westmächten Gelegenheit
Ü

% ^eben sollte , legten die Mittelmächte ihre Auffassung
»cj ;,-

'
,stecht «» der ..Randvölker " dar ; gegen Ende der

r .
' ^ i 5TW( t

' bie P . tersbur ^ r Telegraphenagentur de» an>
>«1?

' '" ^ ^5? eines scharfen Protestes , den die ruMchen Del »-

«U! ^ leirtv - •TU,lflcn Det Mittelmächte entgegengesetzt haben
\l , cinen 4

3citi8 schlugen die Russen vor , das Weiterverhandeln

Eichung
^ rt zu verlegen . Das war die erste Trotzky-

TT

K
C'Qufer;

U
r,

ak' ba die den Ententestaaten gesetzte Frist am 4 . Jan .
at - konnten die Vierbundmächte das Ziel der VerHand-;

'J 'i „ui lu ,"nen Die Viervunomacyre oas ^ iei oci -ver^ano -

Und 4 e*ncin Sonderfrieden sehen ; während Trotzky, jetzt der
»i)ir

Iul <l3nnv.
~ pt !̂ t der russischen Abordnung , einem international -'c iätf

!,,
''^

ndjz ^ rieben zustrebte . Dieser Widerspruch verhindert «-
ui ,

>>ber lrüher s» konzilianten Ton der Verhandlungen ; man
V "°ch Fragen und kam nicht weiter . Unterdessen
^ "'t°wst

65 überhaupt zweifelhast war , ob die Russen in
' r !cheinen würden , war eine neue Gruppe selbständiger

z^ n>i?tc, .
° ^ Zetreten : die Ukrainer . Der doppelte Versuch der

« l istisch
'
,̂ .

^
ukrainische Vorgehen politisch — durch Entsendung

k ?.#«3 : de ? . ' " 'scher Delegierter — und militärisch zu hemmen ,
lte den - r -

tl 'et*e Akschnitt der Brest -Litowsker Verhandlungen
lkiir di?

'
»,

' " der Ukraine .
>»^ en - si^ !?/ ^b«rger Regierung war die Lage höchst ungünstig

r. I'*- tOttfiffa, s .. _ . . . . !t v «j. . .. - t, « »

o-^ r̂Ut bi/ <n
Ui>en mtl der Ukraine .

Regierung — , _
0W

' 'le dum, > den von ihrem Standpunkt aus besten Ausweg ,
>1̂ ^ teneL * « fi5 den bekannten Vorschlag eines Kriegsschlusses
!«it?

" ' 'ilrt den bekannten Vorschlag eines zrrregs, «yiu » es
!iw?.

^ittlvnä ^ ° chen lieg . Trotz der auffälligen Form seiner
üj,,

®- di« :, eri dieser Vcrschlag , wie jetzt feststeht, durchaus ein -
ucw )u,löl €l »wllllwil " IUI" 4UU » W-4S'

8bet lar
S nehmen und alle weiteren Entschlüsse ihren Regie -

Vs *Wf i Cn' Die Voraussetzungen des Weiterverhandelns in
V,

°* " eilich damit erledigt ; genau genommen auch
"liw .̂ nß ist Für das Machtgebiet der bolschewistischen
!>. ^ * ?»•« durch Trotzkqs (Erklärung in der Tat be-

^ ^ gleiz ,
""erzicht auf bewaffnete Auseinandersetzungen begibt

k'niJü
s Einspruchsrechtes in allen territorialen Fragen .

ffit £ .
'totD?t verhandelt wurden . Trotzkys Erklärung ist

^ ist ? 7^ sburg . nicht aber für uns ; denn eine Gegen -

wl tctföIßt -
Regierung , ebenso wie die ihr verbün -

^ "nnen
etL , bat die volle Freiheit des Handelns

eben
'

.. elchen Gebrauch die von dieser Freiheit machen
W . 1

' der Gegenstand der Besprechungen im Großen
"n Sia 5 m-aii • J cnen der Kanzler und der Staatssekretär befohlen

weiß , ist es Trotzkys Wunsch, die Verhandlungen
bie|tt eiterzusühren ; es ist aber mehr als unwahrschein -

!**>
"
i!? ihm erfüllt wird . Muß man sich doch , nach

N 'tln bis i
"

bf ■Ie4,ten Wochen , sogar fragen , ob es noch Zweck
'« ii^ % ir im teuren und unsicheren Petersburg ziemlich

?Kaz 2- ^ de Wirtschaftskommission noch länger dort zu
>Nif h« ,« l Regierung uns mitteilen will , kann sie uns

Gebiet , oder durch den Draht oder durch
^ y vorausgesetzt , daß sie uns überhaupt noch An -

Stt « b

Meue Meldungen .^
'• 13. Febr . sNicht anttl . ) Reichskanzler

'teiR.
CTitB3 ist gestern nach 9 «mVv?F fit Vrt ftiPc

S ftj höre, , n
Die „Nordd . Mlg . Ztg.

- schreibt :
sich der Stellvertreter des Reichskanzler»,

^
te^n 'am mit dem Reichskanzler ins Große

^ nch dem Kaiser vorzuvorzustellen und

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
Frankreich « nd die erwartete dentsche

Offensive .
WTB . Bern , 13. Febr . (Nicht amtlich.) Die französische Oeffent -

lichkeit wird mit aller Deutlichkeit auf die bevorstehende Offensive der
Mittelmächte an der Westfront vorbereitet . Die meisten Blätter ent -
halten Auffätze ihrer militärischen Mitarbeiter . So schreibt Oberst
Rousset im „Petit Parisien " : Eine Offensive groszen Stils auf der
Westfront sei durchaus notwendig . Deutschland sei dazu gezwungen ,
nicht nur weil der augenblickliche Ruhestand sein Prestige herabsetzen
würde , sondern weil die innere Lage Deutschland ? auch einen großen
militärischen Erfolg ^ twendig mache. ( ? )

Der Berichterstatter des „Petit P a r i s i e n" an der englischen
Front hält gleichfalls einen Angriff für unvermeidlich . Es sei Pflicht ,
dies der Oeffentlichkeit mit aller Deutlichkeit zu sagen , um jede Ueber »
raschung und Entmutigung im Aidgenblick des Kampfes unmöglich zu
machen.

„M a 11 n" hält angesichts der enormen Frontverkürz » ng im Osten
eine österreichisch-migarische Offensive in Venetien nicht für ausge -
schlössen .

Zur BttMWg 5c§ Nrieges Kit WIM
Große Freudenkundgedungen in Petersburg .

Sch. Basel , Ii . Febr. (Privattel .) „Daily Choniete"
meldet: Die Beendigung des Kriegs zu st andes
hat in Petersburg zu groben Kundgebungen
geführt . Die Beendigung des Kriegszustandes wurde von den
Bolschewik ! den Botschaftern in Petersburg
notifiziert . Der Kongreh der Soojet » hielt eine
Festsitzung ab , in der Trotzky eine dreistündige Rede
hielt , (g. K .)
Kameneff über di « Kriegsbeendi ^zung im

Osten .
WTB . Kopenhagen , 13. Febr . Ueber den Frieden zwischen

Rußland und Deutschland führte der Abgeordnete der russischen
Regierung , Kameneff, gegenüber einem Stockholmer Verne -
ter des hiesigen Blattes „Sozialdemokraten " aus ; ZLas vor-
liegt , ist die Friedenserklärung von russischer Seite . Rußland
hat durch seine Unterhändler erklärt , d-ah es den Krieg nicht
fortsetzen will und kann. In diesem Entschluß liegt aber keine
Abweichung von unserem Friedensgrundsatz und auch leine
Anerkennung des deutschen Standpunktes . Wir haben uns
freie Hand vorbehalten , um auf der allgemeinen Friedens «
konferenz , die einmal kommen muß, für «nsere Grundsätze
einzutreten .

Kameneff erklärte weiter , daß Deutschland wohl seine
Truppen an der Ostfront nicht ganz zurückziehen , sondern eine
Grenzwache zurücklassen werde. Schließlich sagte Kameneff,
man irre sich , wenn man glaube , daß Trotzky eigenmächtig go-
handelt habe. Der Beschluß der Friedenserklärung und Demo-
bilisierung fei in Petersburg in der letzten Sitzung des allge-
meinen Arbeiter - und Soldatenrates gefaßt worden , wo Trotzky
anwesend gewesen sei.

Zum Friedensschluß mit der Ukraine.
Eine Warnung an Trotzky .

= . Wien , 13 . Febr . Am Schlüsse eines amtlichen Koni -
mentars , den man den Vertretern der Presse zur Lage im
Osten gab , wurde betont , daß falls Trotzky beabsichtige , sich mit
seiner Roten Garde gegen die Ukraine zu wenden, so müßte er
gewärtigen , daß die Mittelmächte aus dem Umstand, daß sie
den Kriegszustand gegenüber Rußland noch nicht für beendigt
erklärt hätten , entsprechende Folgerungen ziehen, da sie nicht
zulassen könnten, daß dieser ihnen nunmehr befreundete freie
Staat in seiner freien Entwicklung gestört werde. (B. T .)

Zn der neuen Ukraine .
WTB . Wien . 13. Febr . (Nicht amtl .) Wiener k. und k.

Tel . Torr .-Büro . Die Blätter melden, daß die ersten Folgen
des Friedensschlusses mit der Ukraine sich bemerkbar machen .
Die Roda hat ihren Sitz nach Zitomir verlegt und die direkte
Berbindvng mit uns hergestellt. Es ist sehr zu hoffen, daß durch
diese örtliche Räherrückung eine beschleunigte Abwicklung aller
in den Verhandlungen festgelegten Abmachungen erfolgen wird .

Polen und die Ukraine .
WTB . Warschau, 13. Febr . Den Blättern zufolge fand

gestern eine mehrstündige Sitzung des Ministeriums unter
dem Vorsitz des Regentschastsrates statt . Gegenstand der Er -
örterungen waren die letzten politischen Ereignisse, insbeson-
dere der Friedensvertrag mit der Ukraine. Abends überreichte
Ministerpräsident Kuchärzewski dem Regentschaftsrat die
Demission des Kabinetts . „Gazctta Porana " zufolge über-
reichte Kuchärzewski im Regentschastsrat heute in dieser An-
gelegenheit eine modifizierte Erklärung .

WTB . Warschau, 13. Febr . Dem „Kurjer " Waszarwsk "
zufolge erhi»lt der Regentschaftsrat die Mitteilung , daß heute
drei Abgeordnete von dem Kommandanten der polnischen
Truppe » in Rußland , General Duwiow-Milsnicki, in befon -
derer Mijjion iti Warschau eintreten werden.

Die Opposition der österreichischen Polen .
WTB . Wien , 13. Febr . Den Abendblättern zufolge er-

klärten auch die polnischen Mitglieder des Herrenhauses , daß
sie sich mit Rücksicht auf die der Ukraine im Friedensvertrag zuge-
standenen Grenzen der Opposition des Polenklubs im Abgs«
ordnetenhaufe anschließen .

Die österreichische Mlnisterkrise .
= Wien , 14. Febr . Ministerpräsident Dr . v. Seidler setzt,

wie dem „Verl . Lokalanz.
" von hier mitgeteilt wird , seine

Verhandlungen mit den Parteiführeren fort , um einen Aus-
weg aus der durch die Oppositionsstimmung der Polen ent-
standenen Krise zu finden. Die Schaffung einer Mehrheit für
das Budget ist nach wie vor zweifelhaft.
England und die KriegsSeendigung im Osten .

--- London, 13. Febr . (Privattel .1 Dem Reuterschen Büro
wird mitgeteilt , daß die englische Regierung sich nicht sür ge -
dunden halte , den zwischen Oesterreich-Ungarn , Deutschland
und den anderen Unterzeichnern mit der Ukraine geschlossenen
Frieden anzuerkennen.

WTB . Amsterdam, 13. Febr . (Nicht amtlich.) Dem Reuterfcheji
Büro zufolge sprechen sich die englischen Blätter über den Frieden » -
schluh mit Rus ' land dahin aus . daß die russische Regierung das Op'fer
der Diplomatie der Mittelmächte wurde . Der liberale „D a i l v 'T t »
legraph " schreibt : „ Rußland stellt Deutschland vor die schwierige
Frage : WaS werdet Ihr jetzt wn ? und da Deutschland nicht imstande
ist, den hilflosen russischen Staat zu annektieren , zu organisieren und
zn verwalten , so kann ich darauf keine abschließende Antwort geben ."

Ueber den Frieden mit der Ukraine schreibt das Blatt : „ Der Frie ^
den mit der Ukraine verliert seinen Glanz , wenn man bedenkt , daß
ihre Regierung jeden Aug -enblick weggejagt werden kmm . Die , Ukraine
kann Deutschland nur helfen , wenn sie Nordrußland zur Hungersnot
verurteilt ." • •

A .inlanb und Aalanö .
"

Russische Revolte auf Aaland .
WTB . Stockholm , 13. Febr . Wie „Stockholms Dagblad "

erfährt , ist auf Aaland unter den russischen Truppen »ine
völlige Revolte ausgebrochen. Die Soldaten ziehen umher und
verhaften ihnen mißliebige Einwohner . Sie verwenden dabei
Bluthunde , um ihre fliehenden Opfer aufzuspüren . In Maria -
ham sollen sie ein entsetzliches Blutbad angerichtet haben . Die
2000 russischen Soldaten auf den Aalandsinseln sind mit
Munition und Maschinengewehren versehen, während die Be-
oölkerung von Aaland vollkommen wehrlos ist . Auf der Insel
zwischen Aalai ^ > und der schwedischen Küste herrscht Panik .
Schweden und die Lage in Finnland und auf

Aaland .
WTB . Malmoc , 13 . Februar . s ?! icht amtlich .) Die Fichrer der

schwedischen kmrservativen Partei . Prof . Trygger und Admiral Lind -
mann haben in der Zeitung „Syds Svens !« Dagbladet " eine Intcr -
view erscheinen lassen und sich zur Lage in Finnland folgendem « -
ßen geäußert ;

„Wir hsgen keinerlei Zweifel daran , daß in Finnland nicht ein
Klassenkampf , sondern ein Kampf der Kultur gegen Gewalt und
Barbarei geführt wird . Es erscheint uns unmögliS >, daß Schweden
der von uns anerkamrten finnischen Regierung die Transitierung
und die Au »sithr von Waffen «nd Munition verweigern würde . So¬
wohl der König , wie die führenden Männer der Regierung haben
ihrer Snmpachie für die Selbständigkeitsbestrebungen Finnlands
deutlich Ausdruck gegeben . Der Aufruhr , der in Finnland ausgebro¬
chen ist . bedroht die neuerworbene Fr - ibeit . In dieser Lage hat die
gesetzliche Regierung in Finnland Schweden um Hilfe gebeten . Die
Bitte betrifft nicht eine staatliche bewaffnete Intervention , sondern
ein ? Hilfe bestehend aus Waffen , die für den Freiheitskampf uner-
läßlich sind Eine Weigerung Schwedens , die Durchfuhr und die
Waffer -ausfuhr aus neutralen Ländern zu gestatten , wäre nicht mit
einer unparteiischen Haltung einem alten Bruderlande gegenüber
vereinbar . Es ist unbedingte Pflicht der Regierung , bei der Regie ^
runig im Auslande und bei den Mächten Vorstellungen zu machen,
hinsichtlich ihrer Mitwirkung zu Maßnahinen . um die in Finnland
geordneten Zustände wieder herzustellen . Was ??ala »d betrifft , so
müssen unverzüglich Maßnahmen getroffen werden , um di« Bevölke -
ning gegen eine Behandlung zu schützen , die der ähnelt , die Firm -
land verwüstet . Schweden muß dü Bevölkerung Aalanvs schützen
in der Erwartung , daft die Frage der zukünftigen Stellung Aalands
endgiltig entschieden werden kann.

"

Eine Hilfsexpedition füAaland .
WTB . Stockholm , 14. Febr . (Nicht amtlich ) Meldung

von Swenska Telegram -Byran . Infolge der Gerüchte über die
Unruhen in Aaland und der Uebsrfahrt schwedischer Unter -
taneir nach Signildskaer wird eine Expedition ausgerüstet .
Ein großer Eisbrecher ging gestern ab . ,) < ♦>.-

Aus den besetzten Gebieten .
Litauen .

= Berlin , 13. Febr . Bei dem Besuche des Bischofs Kare -
witzius von Kowno hat es sich imch dem „B . L . -A." darum ge-
handslt , den deutschen leitenden Stellen die staatlichen Wünsche
Litauens zum Ausdruck zu bringen . Der Bischof , der v? ;n
Domherrn Olschewski begleitet war , gehört zwar nicht dem
litauischen Landesausschuß an , nimmt aber vermöge seines
Amtes als Haupt der litauischen Geistlichkeit und auf Grund
seiner in Litauen allgeemin geschätzten Persönlichkeit eine
führende Stellung im politischen Leben des werdenden Starrte
wefens ein . Von deutscher Seite werden die von ihm vorge»
brachten Wünsche mit Wohlwolle» abgenommen werden. Die
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notwendigen Regelungen werden mit vollem Verständnis für
die Bedürfnisse des litauischen Staatswesens geprüft werden,
doch find Entscheidungen darüber bisher noch wicht erfolgt .

Zur Lage Rumäniens .
Di « rumänisch « Gefahr für vi « Alliiert « ».

Sch . Zürich , 14. gefa. sPrivattcl.) Räch der . Magd«t . Ztg.-

meldet „Corriere deva See«" «wv Ath « « : Die Nachricht »0« den
» « rgänge « i « Numäni « « rufe in Athen äußerst« Be »

stürz « ng hervor . Die grosse Partei der R « » traliste « »ad
die RefervisteA ' Berbände benützen die erregt« Stim« ««g, «m

g « g « « di « z « rtf « tz » ng der gmchifehen Mobilisation
ja agitiere«.

Der „Getoto" meldet am Pari « Via* HM hier keine
Sinwirk » « « ans die Entwicklung der Dinge in Rn -
mänien « ehr fiir « Mich. Das Ansscheiden Rnmünienv
a»» der Reihe der « riegsührenden ist bedrohlich nahegriickt «nd
würde ,» einer Prüfung der Saloniki - Expedition
führen müsse«.

Nee Krieg mit Italien .
Italienische » Hilferuf .

WTB . Bern , 13. Febr . (Nicht amÄ.) Der „Corriere
della Sera " schließt sich mit der Mahnung des „Manchester
Guardian " an , der interalliierte Eeneralstab sollte Italien
nicht »« nachlässigen , und fordert für den Frühling weitere
Hilsstruppen . da Italien nicht genügend Truppen habe , um
den Mannschaftsbestand w den vordersten Linien häufig zu
wechseln und die dadurch eintretende Zermürbung der Wider «

standskrast aber schon zur Katastrophe von Karfreit mit der
Grund gewesen sei. Die Entente müsse die italienische Front
und die Verbindung mit dem Orient verteidigen .

Di « italienisch « Agrarmobilisati » «.

WTB . Bern . IS . Febr . (Nicht amtlich.) Wie der Land¬
wirtschaftsminister dem „Corriere della Sera " mitteilt , wird
morgen ein Dekret über die Agrarmobilisation erscheinen , wo«

durch alle militärfreien Männer zwischen IS nnd 80 Zähren
aufgeboten werden . Miliani hofft, daß durch diese und andere
Zwangsmaßnahmen Italien seinen Getreidebedarf vielleicht
ganz durch eigenen Anbau decken kann.

Kriegs- und Friedensziele .
Die Besprechungen in Berlin .

WTB . Berlin . 13. Febr . Die „Nordd . 31% Ztg ." schreibt :
Der bulgarische Ministerpräsident ist heute mittag in Berlin
eingetroffen , um mit dem Reichskanzler pnd anderen leitenden
politischen Persönlichkeiten nach Abschluß der Verhandlungen
in Brest -Litowsk politische Fragen zu besprechen .

Ein « Rede Hendersons .
2BT93 . Bern, 12. Febr. Hemderson hielt in einer Wahlversawm -

lung in Southwick am 8 . Februar eine Rede . Einleitend sprach er
von der Notwendigkeit der Forderung eines demokratische« Friedens.
Die Haltung der englischen Regierung zu einein Völkerfrted«« er-
örternd , bemerkte der Redner - Ich habe im vorigen Sommer ihr
leider vergebens nahe gelegt, daß sie sich zu gewissen Grundsätze« und

ä ielen werde bekennen müssen , denen die Demokraten aller Länder
ireits beistünden. Heute handle es sich nicht um ein Land , sondern

um alle Völker. Soll dieselbe verhängnisvolle Politik in größerem
Maßstäbe wiederholt werden? Wenn diese Politik andauern sollte,
dann hege ich keine Hoffnung, daß der Krieg eher beendet wird , als
bis die ganze Zivilisation bankerott ist und die Menschheit am Boden
liegt. Das britische Volk ist bereit , bis zum äußersten m kämpfen,
um Europa zu erlösen. Wir wollen den Militarismus überall ver-
Nichten. Andererseits ist meiner Ueberzeuguna nach di« Mehrheit
des britischen Volke « nicht bereit , für ander« Ziel« zu kämpfen, am
allerwenigsten für irgend etwas, was in der Natur imperialistischer
Absichten liegt . Meines Erachtens ist der Krieg dadurch verlängert
worden , daß die Alliierten im Verdacht standen, imperialistische Ziele
zu verfolgen . Ich fürchte, da ^ er durch unsere Methode hinausgezogen
wird . Ich meine damit, daß . wenn die militärische Lage für uns
günstig ist , unsere Forderungen hinausgezogen und bei ungünstiger
militärischer Lage , entsprechend geändert werden. Aber das ist nicht
die Art. über Menschenleben zu verfügen . Wir rufen d?her de»
Regierung zu , daß sie Gefahr läuft, sich durch eine Gleitskala der
Politik des neuen demokratischen Geistes, der in allen Ländern
wächst, zu entfremden . Die britische Demokratie hat die Pflicht, jedes
Hindernis aus dem Gebäude des Weltfriedens ,« entfernen , selbst
wenn dieses Hindernis di« gegenwärtige Regierung sein sollt«.

Di « « lliirrt - n und di « R « d « Wils » « ».

WTB . Paris , IS. Febr. (Nicht amtlich .) Hava» . Die franzöfi.
schen Blätter schreiben zur Rede des Präfidenten Wilson, sie sei eine
stolze und schöne Entgegnung auf die Reden vom 24 . Januar . Be¬

sondere Bedeutung legen fie der Antwort des Präsidenten Wilson
an den Gräfe« Hertling bei, worin er sagt, daß die deutsche Taktik
einer diplomatischen Offensive nicht der geeignete Weg sei, um zum
Friede«, zur Gerechtigkeit und zum Recht zu gelangen , was die En-
tente wolle . Di« Blätter begrüßen freudig die Genauigkeit , mit der
er die Grundsätze festlegt und der ganzen Welt de» unbeugsamen
Entschluß der Vereinigten Staaten verkündigt , zusammen mit den
getreuen Alliiert««» de» Krieg b» zum Triumphe der Freiheit der
Völker zu führen.

WTB. London, IS . Febr. (Nicht amtlich.) Reuter. Die Blätter
„Times" , „Morningpost ", „Dctly Mail" und „Daily Telegraph "

heben bei Besprechung der Thronrede wn-d der Rede Wilsons di« Ent-
schl»sse«heit Wilson» hervor , den Krieg fortzusetzen.

Lloyd Georg « u « d der neue Kriegskredit .

Ech. Rotterdam . 14. FsSr . (Privattel .; »Daily News"

meldet: Lloyd George hat in vertraulichen Besprechun-

gen mit liberale « Führern des Parlaments seine Absicht kund«

gegebe«, bei der kommenden Beratung über den « e u e «
Kriegskredit für da« Kabinett die Bertrauens «

frage im Unterhaus zu stelle«. Die »Morning Post" mel¬
det» die Ire « habe« eine Frage an den Ministerpräfi -
deuten eingebracht übe? die Anwendung des Selbstbestim -
m « « gsrechts der Ration «« au» Irland .

Re « e Knebelung der E « te « t « so » iallste «.

» Sch . Rotterdam , 14. Febr . (Privattel .) »Morning
Leader" meldet , daß i« R0m «nd Pari » den opposi¬
tionelle « Sozialisten bis jetzt die PSsse zur L0n »
do « er Arbeiterkonferenz der Alliierten , die am
22. Februar beginnen soll, « icht au » gehä « digt worden
stirb, (g. K.)

Sch. Genf , 14. Febr . (Privattel .) rPcttt Journal " mel.
det, daß der verba « d der Sozialifte « des Sel « e »

Departeme « ts in einem Beschluß vom 12. Februar die

Einberufung de» französische« Rationalverba « ds
der Sozialisten gefordert habe, was von politischer Bedeutung
angefichts der Erklärung de» Verbands gege « diefer « e » e

Kriegssortsetzung ist.

Deutschland und der Nrieg.
Die i « terfraktio « elle » Besprechuugeu .
«=» Berit«, 14. Febr. Wie einzelne Morgenblätter er¬

fahren , hat gestern wiederum eine interfraktionelle Besprechung
der Mehrheitsparteien de» Reichstage » stattgefunden . Auch
diesmal war die nationalliberale Fraktio « nicht vertreten , doch
meint die „Boss. Ztg ." , daß die nationalliberale Fraktion sich
Mr Reichstagsmehrheit doch rechnen werde. Diese, d. h . das
Zentrum , di« Sozialdemokraten und di« Fortschrittliche Volks-
partei , werde an ihrer bisherigen gemeinsamem Parlaments -
taktik festhalten wollen.

Frankreich «nd der Krieg.
Aus dem fra « zSsische « Ministerrat .

MTB . Paris , 13. Febr. (Nicht amtlich . ) Im Ministerrat be-
richtet« Finanzminister Klotz über di« Hirzlich im Finanzausschuß
der Alliierten geführte Beratung, deren Ergebnisse sehr befriedigend
seien, und di- die vollständig« H«6erehtsth *m**g «Itter den Alliier¬
te« ergeben hätte.

Ilm «ine genauere Zusammenarbeit der tte&eeaxichaKg der
Spionage zu sichern, stellt «in Erlaß diesen Dienst unter die Leitung
Cl»m«nceau» nnd beruft an seine Spitze Maringer mit de« Titel
eine» Generalkommissars für national« Sicherheit .

Der Verpflegungsnrinister Boret gab tat Ministers eisen
llsberblick üb« die Lebonsmittekfrage w Frankreich «nd de« alli»
ierten Andern nnd berichtete über alle Maßnahme«, dt« den Sber-
flüssigen Verbrauch einschränken und eine bessere Verteil»«« der »0»-
wendigsten Bedarfsartikel geeoährleiste« Jolle».

Amerika «nd der KrteK.
Di « Pol « « t «

—< Genf. 14 . Febr . (Privattel .) Der Herald ««Zdet avs
Newyork die Bildung ein«, polnischen Unabhängigkeit »,
komitees der amerikanische« Pole «. Präsident Wilson sandte
zur Eröffnung ein Vegrützungstel^ ram « . (g. Ä.)

Aus Südafrika.
*= Haag , 14. Febr . Dem „Ceti Tagebl .

" wkd vml hier
beri chtet, daß nach einer Meldung d«s Reuterfchen Büros w
Kapstadt eine Besprechung zwischen den Abgesandte« aller

Landesteile stattgefunden habe, um den sehr a
Nachschub zur Aufrechterhaltung der südafrikanischen
sichern. Botha erklärte sich energisch gegen die a«S

Dienstpflicht, deren Annahme zu unwahrscheinlich sei.

portugiesische Seheimpapiere über Vev! b
«stast'ka. _

DK . Berlin , 12. Febr. Dem Beispiel der russischen
regieruKg folgend , hat kürzlich auch di« neue portugiesisch « d»
mit der Veröffentlichung von Dokumente« begonnen, um o» z,
Belastung des alten Regimes ihre eigene Stellung p ^ WW,, at"
den ersten Veröffentlichungen gehört der Bericht des G<m«r ^
reira Eil , des Oberbefehlshabers der portugiesischen ExpedM ^
Deutsch -Ostafrika im Sommer 1916. Die portugiesiM
auf Ersuchen der portugiesischen Regierung die Portugal «

j
®

belastenden Stellen des Berichts »war weggelassen;
bietet aber auch nach AuswerZung dieser belastendsten S« tfi
genügend Interesse , sowohl vom militärischen Standpunkte
gen der noch andauernden Kämpfe unserer Ostafrikaner M
giestsch-Ostafrika , als auch , weil er interessante Streiflii^ cr M
allgemeine Kriegspolitik Englands und Portugal » im &">
wirft.

General Ferreira Gil
dem Beginn seiner Operationen
über die Ausrüstung der Expedition . . . .
ziere und Unteroffizier« der Gebirgsartilleri« u?ar

I

Mößer« Tetu »
t war überhau?̂

Ol*.« : Ulm UW»W| riJl" l — .
artilleristisch ausgebildet; die Mannschaften hatten Ww tr"
gekämpft und litten noch unter den Folgen des MalarwiA
anderer Tropenkrankheiten . Bei der Ausstellung einiger ^
geroehrabteilungen sind unverzeihliche Fehler gemacht nw
Mannschaften kannten nicht einmal ihr« Waffe . Auf die » ^ <fl*

gewehre war kein Verlaß. Die Munition war schlecht und ^ ^M
reichend . Ein Zeit war schlecht kalibriert und daher rrickpt ß ff
Die in Lourenxo Marques vorgefundenen Truppen befaw»^ ^ .
einem schlechten Gesundheitszustand. Von den Pferden f
v. H . eingegangen. Von neun Geschütze« tuacen nur W"
brauchsfähig .

" , 5
Am 13. August 1916 erhielt der General ein Tele?^ x >

dem Ministerpräsidenten Alm«ida und dem Kol«mialM« >
die Regierung die sofortig« Aufnahm« der Offensiv« P
achte, damit Portugal nicht Gefahr laufe , zu spät
General antwortete, daß es ihm unmöglich s

'

führen , da vt noch mit der Ausschiffung von
Geschützen und Kriegsmitteln beschäftigt sei. w
Mangel. Am 2. August seien 200 Pferde und 300 ur

schifft worden , aber ohne Zaumzeug und Halfter. Die o^ j
wesen, daß der größte Teil durchging und ntcht wieder «1 ^ 5^
werden konnte. Am 9 . August seien noch SS4 Pferde CT!$f ,

'
*6 U

allem Unglück fei alber das Geschirr über Bord gespült
nicht mehr geborgen werden können. Aus allen dte^n jjp
glaube er, den Rovuma nicht vor der ersten Hälft« Eept«»^

schreiten zu können .
In der Folge regnete «« Telegramme vom Kolc>»«w^ r

Di« Regierung oersteifte sich darauf, daß das Prestige \a
den müsse, wenn die Offensive nicht sofort aufgenommen
ter anderem sandte der Ministerpräsident Almeida w
folgendes Telegramm: „Wir dürfen auf keinen Fall «niant «?.
während der Krieg zu Ende seht. Das wäre eine Schanz

-.
Heer «nd für das Vaterland. In dieser dringlichen Lage »
unter all«« Umständen vorrücken ." Der General antivor« ^ r
«r arbeit« unaufhörlich daran, den Rovuma am 17.
rat de« folgenden Tagen Überschreiten zu können. .

Den Beginn des Abmarsches von der Küsie begteî
Ferreira Gil mit folgenden Beschwerden über di« por̂ v
gi«rung: „Die Regieruna hielt e« nicht für nötig , mir ^ LtÜ'
zu schicken , weil st« «ack Mitteilungen ans englisch »
z :«gu«g «mr , daß der Weltkrieg bald zu End« gehe. Mir
gt«rung : „Die Regieruna hielt es ntcht für nong. mtr " *■ ^
Wt schicken , weil fie «ack Mitteilungen ans englisch ?« ^
zeugung «k« , daß der Weltkrieg bald zu End« gehe. Mir 0^ ^ .
anderes übrig, als mich diesen souveränen Beschlüssen zul p j
wohl ich voraussah , dah sich daraus die schwersten
Ausgang des FeldztPes ergeben mußten, wenn der ^
immer annahm, noch einige Monat« dau«rn sollte

''

schließt mit der Aeberlassung der von Portugal besetzt ^ v
die Engländer und mit der Beschreibung des Rückzu«^ .
giesen über den Rovuma nach ihrer Niederlage bei Ner»

Der Bericht Kest sich stellenweise wie ein Witz aus **** " "
Blättern über die gute , alt« Zeit der städtischen Bürg
Vorstellung, wie die über See herbeförderten Pferde .
komme« und dann vom Schiff weg frei in di« ostaftikan ' ^

Ü-
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tttgals und läßt erkennen, daß Portugal im Herbst ?
Befiirchtung, bei der Verteilung der ostaftikanischen ^ ^
zu kommen, zur Teilnahm« an dem oswfrilanischen
worden ist. Wie die übrigen, kleinen Entente-Staaten jM
Portugal erfahren müssen , daß e» England nur WW , /
war ; «s hat di« von portugiesischen Truppen befetzten. ^ tKJ
sofort an England überlassen müssen Im Übrigen lmw ^
mit Genugtuung erfüllen , daß Portugal , ebenso wie frw ® ps
und Italien jetzt seinen ^heiligen Egoismus " durch
eigenem Gebiete büßen muß. Nach d« t letzten Mel--
unsere ostaftikanischen Truppen bekanntlich bereits pitw
meter in P^ iigiesifch-Ostaftika . Inderessant ist auch d? ^ tf nJ
daß England im September 191« der Annahm« '
krieg bald xu Ende gehe. Es hat dies« Hosfmrngen ^ ^ « ^ '

Niederringen Deutschland« Utzwifchen wähl auch ^ ^
Grabe getragen .

M cr u s e k e n .
Roman von Horst Bodemer .

( Schluß.)
XXX .

Sechs lange Wochen hatte Jupp Horres nichts von sich
hören lassen . Es stand ja im Heeresbericht, dah die Zeppeline,
trotz der Sommernächte, eifrig an der Arbeit waren , vor allem
über England .

Dann aber kam er eines Abends wirklich ganz leise , wie
er geschrieben hatte . Unangemeldet stand er in der Diele .
Elektrisches Licht gab's noch nicht bei Plantikows , und das
Petroleum war ausgegangen . Man hielt „Schummerstunde".
GSegen halb zehn Uhr war es. Der General scch mit seiner
Tochter zusammen. Mauseken hatte sich wieder einmal in ihr
Zimmer zurückgezogen , um ungestört ihren Gedanken nach-

hängen zu können.
„Therese, da ist doch jemand ? "

„Mir ist 's auch so , Vater !"
Der erhob sich , ging zur Tür .
„Melde mich alleruntertänigst und wohlbehalten nu

Stelle !"
Da mußte der General lachen .
„Ein Jrrturm , ich bin beileibe nicht Ihre Königin , sondern

nur was ähnliches, wie der Hofmarschall! . . . Aber gehen Sie

getrost da hinein , dann noch ein Zimmer weiter , und Sie wer-
den finden , was Ihr Herz sich wünscht !"

Gerda Plantikow hatte Jupp Horres an der Stimme er-
kannt . gar nichts sagte sie - als sie ihm entgegenkam, warf sie
sich einfach an seine Brust . Und das war dem Jupp für den
Augenblick wirklich das Liebst«.

Großvater aber hatte schleunigst de« Rückzug « »getreten,
fuhr seiner Tochter über die Wangen .

„Die letzten Kerzen wirst du heute opfern «rSffe«, Theres« !
. . . Ich bin fest überzeugt , die beiden passe« großartig zufamm« !
Geb Gott seinen Segen !"

Frau von Plantikow nickte stumm. Tränen standen ihr in
den Augen. Sie dachte an den Tag,' an dem fie Erich Planti -
kowg Frau geworden wsr . . . .

In dem kleinen Zimmer hielt Jupp Horres Gerda in den
Armen , küßte sie ab.

..Mauseken nennt dich dein Großvater , grohartig ! Ho
nenne ich dich auch !"

Die Arme um seinen Hals geschlungen , sah fie ihren Jupp
glücklich an .

„Von Großvater Hab'
ich ihn immer gern gehört , wie gern

erst von dir !"

„Mauseken! . . . Mauseken! . . .
"

„Jupp ! . . . Jupp ! . . 5 Lieber , lieber Jupp ?"

Und als sie sich satt geküßt hatten , gingen sie hinüber , zwei
Kerzen brannten auf dem Tisch in silbernen Leuchtern.

„Werdet glücklich, ihr beiden !" sagte Frau von Plantikow .
Und Großvater rieb sich die Hände.
„Hört mal ! Ab und zu müßt Ihr mir bei euch vierzehn

Tage Freiquartier gewähren ! Ohne Jugend kann ich nicht
leben !"

„Aber wird das ein« Freude werden, Herr Gene« rlf"

„Unsinn, Großvater sagst du Prachtkerl !"

„Also herzlichen Dank, lieber Großvater , und wir werden
flaggsn , wenn du kommst ! Ab« vorläufig , vor dem Frieden
wird an einen Besuch nicht recht zu denken fein ! Denn da , wo
wir einstweilen in drei Zimmern hausen werden , sind wir von
der Wekt abgesperrt !

"

. Ja , wollt Ihr den« so bald heiraten ?"

Plantikow . . . .flfi rj
»In sechs Wochen ! Ich freu' mich ^ ■ggf

wenn ich so gegen zehn Uhr vormittags vom Cff
Vettern aus England zurückkomme «nd mein M<n>> <mW
tet ihren ausgehungerte « und müden Mann <*** , J
« fch !"

Gerda hatte sich an die Mutter geschmiegt , 1™ /
vater an . Der lachte . . JT

„Ja , Tochterchen , wa« wollen wir da
Jugend von heutzutage ist nicht zu spähen ! Di«

haftig , was ste will !" u
•

* » . ,
In ganz kleinem Kreise fand die Hochz-e^i Alel^

statt . Rur Horres ' Eltern waren gekommen
der zugleich Abschied nahm : in wenigen Tage« V

Die „Mamsell " war die Tage vorher in de*

regung . Es war kein Provenceröl aufzutreiben ^ tfn®

sollte fie da eine anständige Majonnaise zanberr̂ . .. y
Adam machte sie die Hölle so heiß, bis der , Gott $

«b

Weife, eine halbe Flasche aus Berlin bekomm
hatte dieser betriebsame Mann seine wet

tsverbindungen ? . . . r
Schon bei der Trauung sah her breitschultrige ^

ffrty
: Stephan Horres immer wieder nach der ^

\
Herr c *Kpgun Porres rmmer wreoer »uu; "T *&
mit der flache« Hand über das graue ,
Haar , kniff die schmale« , bartlosen
kein« Ruhe . Ihm war 's in diesen
wenn er nicht das Gedröhn seiner
das Feuer aus seinen Hochöfen lodern sah . .
ihm mit ihren gütigen blauen Augen immea

X,y ,
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Deutscher Heeresbericht .
m l« be «dbericht.)

* • ° be« »- . (« nta » ) » « tat
, e5« i « icht » Ne » « «.

tloyd George über verfaiSet .
s . Febr. Zm u « t « » h « » » brachte m der

? ^ ktne vollständige Uebsreinftimaumg mit
«^ ^ ^ zietertlürAllj, des Premierminister» Lloyd Veorge zum

Erlangte keine Auskunft üb« vi« militärischen An-
^ «b« « , be« Premierminister ein« Anftage
^ Sn ,

ltnn » H d« Vollmachte » des Bersailler Kriegsrates,
•«toortete mit der folgenden Redec

Lloyd G < » rgeS Rede :
Wer die jüngsten Reden zur Frie-

. Regierung bleibt auf dem Standpunkt
Erklärung , die ich im Anfang dieses Jahres ab«

, lese mit » tiefer Enttäuschung die Antwort des
KZlers und des Grafen Czernm . Es ist durchaus

ch des Tones ein groher Unterschied zwischen
tischen und der deutschen Rede besteht. Hin -
b kann ich einen Unterschied freilich nicht

^ tte , wenn man ZU dem wirklichen Inhalt der von
fj***, Co«?, t®®i9eftetttett Forderungegn kommt . So soll Mesopo-
Ä .̂ btnaarwl und Arabien den Türken vermutlich unter densel '

ZurückgeMben werden., unter denen Deutschland
wi , ,5 ®*ll Die Angebote hinsichtlich der italienischen

5». ®t « sGSiL ®®̂ Ezernin einfach , sind n-un zurückgezogen wor-
Ht^ *8 « » stawiwsche Bevölkerung Oestereichs gehen

EnttSuschunq
Sh i dai- -IfN 01 und des Grafen Czernm .
^ ^ ^ ^ »ftchtlich . des Tones ein großer U

"°»»ben
me jlanjijB | rt?g Bevölkerung Oe>tereichs geyen

^ af Czernin hat keine einzige
'
Friedensbedingunz

' « e zu erörtern möglich wäre. Was die
dentfche Antwort

8to^ % n ^ * 1 M glauben , dah es dem Grafen HerÄrnz
tz Forderungen ernst war . Die Forderungen , daß
»11̂ ers««^ . r

c Kohlenstationen auf der Welt aufgeben müsse ,
aufgestellt worden , und ich glaube , daß dies di«KÄS- MM »MWWW ^ die

war , die Deutschland nnt Anstand erheben
, Stationen sind deutschen Kriegsschiffen und
llffen ebenso zugänglich gewesen , wie den briti -

" ill -̂en Beistand . Es bestanden dort
selben Bedingungen wie britische

■w* , n vmw-v , wchcn, Forderung zum erstenmal im
ist der beste Beweis dafür , daß das deutsche

* U:H! slnST
11®1 1,9 seine gegenwärtigen Leiter , nicht in einer

. ttOTirr* ^ uünftige Friedensbedingungen mit den Alliier -
Prjik, ^ bedauere dies aufs tiefste.

f? ^ s« beiden Reden hat sich als äußerst enttäuschend
VL ci|">«n ri^ i - e i€niS*n . denen es aufrichtig am Herzen lag , in
&W& , nblun^ V2€n und wirklichen Friedenswunsch zu finden.

all- wÄ ? ** 5 Deutschen Reiches gegenüber Ruhland be-
^ ^ 'üuna^. . ?^ungen über einen Frieden ohne Annexionen und
ÜoC kitte tSc tne wirkliche Bedeutung hoben . Ueber Belgien

Und z^ ^ ngende Antwort gegeben , desgleichen nicht über
en Anbrüche Frankreichs , lein Wort

«» ieg
'

„„ m . «
Arabien anzuerkennen , kein Beweis dafür , daß

SJtai! !1' die m; , bereit sind , einen Frieden z» Bedingungen zu'«ei, ^ »z ^ ^ « recht und 'vernünftig betrachten können . Die
^ ^, ®c!icil s; n» geringsten von ihrer Erklärung ihrer Krieg».
Mi 01 Anscheine nach die gan^e Ration für gerecht

5>«tft»rr,,
1c^*' und so wird es unsere traurige

'
Pflicht sein ,

» 3 ^ ev Völkerrecht» in der gesamten Welt nötigen
bfe Grefte«.

^ 5 »^ in Sttliiffb «
dem Hause eine Erklärung nicht abgeben , cchne

'V ^ner » «Ei ®?8 der Alliierten ja enthüllen. Zm November ,
uAekx non Konferenz in Rapollo, erklärte i

"/cht die Absicht de
'lt eine ausfuhrende

S % aus dem Kriege o „
»» . . Di» p^ n sind vo-n dem Osten nach dem Westen gebra

?>Hm ßHt ^ u ^d« sehr viel bedrohlicher als ste damals war.
?>! ^ in der Zeit zusammengekommen , mn die bestenk- - - beraten.

hat

trcck der von den Deutschen den Russen gegen»
^kd? . kin« z,, ^ u Verpflichtungen , daß während des Waffenstill-
pt ctJoQcn , $ * * von der Ostfront nach der Westfront abgezogen

^r !?>>» wiifien wir uns auch vor Auaen halten, we ->n
^ bingunqen sprechen. (Beifall ?» Denn es hat

W ^ il« £ L auf die Bürgschaften .
1%, 5>:° fl di. rL ™ Versailles mußten nun ihr Augenmerk darauf
^ >>.^ ue» Kraft ihre» lwrr : n — von Frankreich, Eng .

Amerika - für Me C ~

der Alliierten,
Gewalt haben

triege allsgeschiedeil .

der noi
olle . In »
Zahl«

Stielen .
i>ew

Stelle », wo der Angriff

Wo wird der Angriff kommen, wer kann
Problem, dem wir in Versailles gegenüber -

Konferenz traten die militärischen Milglieler

kommt, verfügbar wären.
es wissen ? Das war das ^ . .
standen. In der alten Konferenz traten die militärischen Nilglieier
zusammen. Die Zwilmitglieder trafen sich an einer anderen Stelle
und die militärischen Mitglieder erschienen mit einem fertigen
Schriftstück , das ihre Entschlüsse ausdrückte. Ich kann nicht verhehlen,
daß die Erörterung der Kriegführung auf einer derartigen Konferenz
eine bloße Farce war . Run traten Wiecks Erreichung einer Eni -
scheidung die Zivil - und militärischen Mitglieder , di« Hochstkomman -
dierendeit, die Stäbe und die Ministerpräsidenten auf vier bis fünf
Tag« zusammen, während deren eine freie Erörterung aller Betet -
ligten stattfand . Das Ergebnis war ein« völlig« Einmütigkeit . Ii
muß mit Borsicht sprechen , da ich über militärische Entscheidungen
des Kriegsrats spreche . Würde jemand in Deutschland veröffent¬
lichen, zu welchen Maßnahmen die Oesterreich« und die Deutschen
übereingekommen seien, zu dem Zwecke des wirksamsten Angriffs auf
unsere Streitkräfte, der wäre den Alliierten 20 Armeekorps wert. Ich
muß also mit Borsicht über die Kriee« konf«renz sprechen, und lieber,
als daß ich eine Information dem Fekkde zukommen liehe, möchte
ich, daß die Veranrwortung aus anderen Schultern läge als auf den
meinen. Informationen auszuplaudern wäre ein Verrat ohne-
gleichen . Es genügt zu sagen , daß di« getroffenen Entscheidungen
einstimmig waren . Es gibt keine Armee, deren Sicherheit stärker ven
der Ausführung dieser Entschließungen abhängig ist . als die britische.
Sie nimmt den wichtigsten Frontabschnitt ein . Ich fühlte mich ge-
schmeichelt, als ich erkannte , daß diese neue Armee, in den letzten
zwei bis drei Iahren aus dem Boden gestampft, von Frankreich im
Verein mit seiner eigenen großen Armee mit der Bertewigunz seiner
Hauptstadt und der wichtigsten Teile Frankreichs betraut worden ist,
und daß die Häfen entlang der Küste seitens Frankreich der britischen
Armee vollkommen freiwillig ( !) zur Verteidigung überlassen wur -
den. Dies ist ein Beweis des Vertrauens zur Tapferkeit und Tüch -
tigkeit unserer Armee und ihrer Führung .

Lloyd George erklärte weiter , es ist unmöglich, dem Hau.se mit -
zuteilen , was für exekutive Befugnisse dem Versaille» Kriegsrat
übertragen worden sind, wetm ich nicht sagen will , was er für eine
Aufgabe habe. Das Veröffentlichungsverbot ist erst eilassen worden ,
nachdem jede einzelne Regierung eine solche für unratsam erklärt
hat . Wenn das Unterhaus mit ineinen Äeußerungen nicht zufrieden
ist . so kann es die Regierung ändern , aber die fortwährenden Erör -
tcrungen dieser Angelegenheit in den Zeitungen macht eine Kriegs -
führung unmöglich . Ich meinerseits würde das sämtlichen Blättern
verbieten . Ich appelliere an das Unterhaus , die Regierung zu un-
terstützen , daß wenn Entschließungen getroffen werden , sie ausge -
führt werden müssen und dem Feinds nicht enthüllt werden dürfen ,
um ihm nicht Nachrichten in die Hand zu geben, die es ihm ermögli -
chen , seine Gegenmaßnahmen vorzubereiten .

Zum Eindruck der Rede Lloyd Georges .
WTB . Amsterdam, 14. Febr . (Nicht amtl .) „ Nieuwe van

den Dag " schreiben zu der Rede des englischen Premierministers
Lloyd George : „Die Debatten , die gestern im Unterhaus statt-
fanden , verraten eine Nervosität , wie man sie von Seiten der
sich gewöhnlich gut beherrschenden englischen Staatsmänner
nicht gewöhnt ist .

"

Orlando « ber Versailles .
WTB . Rom , 14. Febr . (Nicht amtl .) Nach einer Mel -

dung der Agenzia Stefani hat der Ministerpräsident Orlando
gestern in der Kammer eine Rede gehalten , in der er auf
die sachliche Acbertinstimmuug der letzten Reden der Entente -
staatsmänner über die Kriegsziele und FriÄ >ensbedingunge «
hinwies . Der Redner charakterisierte das Ergebnis von Brest -
Litowsk als «einfache Uebergabe der in Rußland zur Herrschaft
gekommenen Partei und zog daraus die Folgerung , daß das
Streben nach Frieden um jeden Preis zu einem schlechten
Frieden führen müsse . Die Reden des Reichskanzlers Grafen
Hertling » nd des österreichischen Ministers des Aeußern
Grafen Ezernin , die bei der letzten EntentezufammenZunft ein -
gehend besprochen worden seien, hätten trotz ihrer sonstigen
Verschiedenheit di« Forderungen der Alliierten übereinstim -
mend zurückgewiesen. Sie forderten Alles und gewährten
Nichts . Solange Italiens Ziele nicht erreicht seien , müsie der
Krieg weiter gehen. Der Femd sei also an seiner Ver-
schleppnng ebenso wie cm seinem Ausbruch schuld .

Demnach und trotz Rußlands Versagen habe der Ober«
kriegsrat der Alliierten seine Entschlüsse gefaßt. Die Lage im
Nordosten Europas ermangeln nach Meinung der Entente bis
zur Anerkennung etwa sich neu bildender Staaten jeder Rechts-
grundlage . Schon der Kriegsrat in Versailles habe festgestellt ,
daß die Westfront infolge der Ereignisse im Osten auf sich
allein angewiesen sei und die ganze Last des Krieges zu tragen
haben werde . Trotzdem könne man mit Vertrauen in die Zu-
kunst sehen . Der Redner warf einen hoffnungsvollen Blick
auf die amerikanische Hilfe und einem vorwurfsvollen auf die
militärische » Fehler der Entente in der Vergangenheit , befon«
dors infolge Mangel » an Zusammenwirken , das fetzt aber
gesichert fei.

Kadifche Chronik .
: ) ( : Mannheim , 13 . Febr . Der frühere Krankenhausdiener

Karl Suter von Mannheiin , der die 19jährige Eisenbahnfchaffnerin
Paula Weigel in Frankfurt a . M . ermordet hat und bekanntlich in
Vas«l verhaftet morden ist, hat jetzt nicht allein den Mord an der
Weigel , sondern auch 2 Einbrüche zugestanden. Die Untersuchung
erstreckt sich weiter aber auch auf einen Lustmord in Zürich . Ver-
schieden« Anzeichen deuten darauf hin , daß Suter auch dieses Ver¬
brechen begangen hat .

: : Lörrach, 13 . Febr . Hier gründeten in der letzten Zeit ungefähr
20 junge Buvschen einen Verein, den sie „Die schwarze Hand " nann-
ten . Nachts zogen die Mitglieder dieses Vereins auf Raub aus ; in
Gruppen wurden zahlreiche Einbrüche verübt . Die Burschen wurden
verhastet . — Die hiesige Gemeindeumlage ist wieder auf 40 Pfg . fest»
gesetzt worden.

S Waldshut , 12. Febr . Seit Samstaq gibt unsere Stadt
Krieosnotgeld in Höhe von 5 und 10 Pf . aus .

— Aus der Bodenseegegend, 12 . Febr . Den Volksaufklärung ?»
ausfchüfsen der Bodenseegegend ist es gelungen, Herrn Felddivisione«
pfarrcr Stump aus Karlsruhe als Redner zu gewinnen . Er sprach m
Versammlungen in Konstanz, Meersburg , Radolfzell , Ueoerlingen ,
Singen und in einer Anzahl von Landorten . In » alein wurde der
Redner von Prinzessin Max in Audienz empfangen.

ANS der Kssidenz .
Karlsruh « , den 14. Februar .

Erhöhung der Milch - , Butter - und Eierpreise . Wie
wir erfahren fand gestern im Ministerium des Innern eine ver-
trauliche Besprechung iiber die Preisgestaltung fiir Milch ,
Butter und Eier statt . Zu der Besprechung waren Vertreter
aus den Produzenten - und Konsumentenkreisen geladen . Die
Beratungen waren vertraulicher Natur , es kann aber soviel
mitgeteilt werden , daß eine Erhöhung der Milchpreise , sowohl
wie der der Preise für Butter und Eier in naher Aussicht
steht. (Siehe auch die Beratungen hierüber in der 2. Kammer .)

# Der Badische Eisenbahnrat hielt vor kurzem seine (M>. Sitzung
ab . Zunächst wurde über die Erhebung eines Kriegszuschlages von
lj n . H . im Güter - « nd TieroaleHr aufgrund einer no t der G - neral -
direktiön der Staatseifenbahnen an die Mitglieder des Eisenbahn -
rats ausgegebenen Denkschrift verhandelt . Der Eisenbahnrat
stimmte der Erhebung des Kriegszuschlages zu . Dann wurde die
Neuregelung des Monatskartentarifs der badischen Staatsbahnen
beraten . Es soll ein neuer Tarif auf folgender Grundlage eingeführt
werden : Berechnet werden 25 Fahrten für einen Monat . Auf die so
berechneten Preise wird ein Nachlaß gewährt und zwar : von fr—25
Kilometer 1,6 v . H . , von 36—01 Kilometer 0,5 v . H ., für jedes
Kilometer bis zum größten Preisnachlaß von 50 v . H . , der auch auf
Entfernungen von über 61 Kilometer eingeräumt wird . Bei dtesenr
neuen Tarif ist besonders auf eine gesunde Wohnungspolitik Rücksicht
genommen worden, indem der größte Preisnachlaß in die Entfer -
nungszone von 6—25 Km . gelegt wurde . Die Monatskarten für die
4 . Klasse sollen insbesondere den sozial schwächeren Bevölkerungs -
kreisen zugute kommen . — Am Schlüsse der Sitzung wurde der Wunsch
auf eine bessere Ausgestaltung des Nahverkehrs Mannheim —Heidel¬
berg ausgesprochen.

y Handwerkerlieratungsstelle im Amtsbezirk Karlsruhe . Der
Landesverband badischer Gewerbe- und Hcmdwerkertiersinigungeit er-
richtet in allen Amtsbezirken des Lande» unentgeltliche BeratungSstrl -
len fiir die Handwerksmeister und deren Angehörigen. Für den Amis-
bezirk Karlsruhe befindet sich eine solche Beratungsstelle im Gewerbe-
fchiilgrbäude in Karlsruhe . Adlerstr. 29 , Zimmer 36 , im 1 . Stock , wo¬
selbst den Handwerkern in allen Fragen gewerblicher, wirtschaftlicher,
rechtlicher und sozialer Natur unentgeltlich Rat und Auskunft erteilt
wird . Die Sprechstuttden sind Montag und Donnerstag , jeweils von
2—4 Uhr. Schriftliche Anfragen sind jederzeit an Gewerbelehrer
Huber, Karlsrubr , Len^str . 7, 5» richten. iSiehe Anzeige).- I- Die Bortragsreihenfolge von Dr . Max Scheler ist Donnerstag :
„ Wesen und Zukunft des Kapitalismus "

. Freitag : . Deutschlands
Sendung und der katholische Gedanke" . Also DonnerStaa und Freitag
wechselt gerade das Thema.

/X In , Verband der Tcntschtumvereine spricht am Montag , den
18. d . Mts . , Generalsekretär Bosberg anS Posen über „Die Polenfragcim Rahmen unserer Kriegsziele" . iSiehe Anzeige) .

Vermischtes .
= Esten, 14. Febr . Von hier wird dem „Verl . Tagebl .

"
gemeldet , daß sich auf der Zeche Concordia bei Oberhausen eine
Explosion ereignet habe , bei der sieben Bergleute getötet , sechs
schwer und drei leicht verletzt wurden .

UergnijHnngs - und Mereins - Anzeiger .
Donnerstag . d «n 14 . Februar

Schwarzwaldoerem. $y2 Uhr Vortrag. Momnger, Koit>kordiasaal .
Verein ehem. gelb . Dragoner. 8 Uhr Vereinsabend im Reichskanzler .

Läuse , sowie anderes Ungeziefer samt
Brut vernichten wir in Kasernen , Laza-Wanze » ,_ retten , Baracken, Mietshäusern ze . mittelst

uns. neuen absolut zuverlässigen Verfahrens . s 203
D . V . G . U . Anton Springer ,Karlsrnfae , Gttlingerstraße 51, Tel. 2340.
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Eindrücke und Stimmungen aus Rußland.
Von unserem Korrespondenten .

— Stockholm, 8 . Februar 1918 . Ein schwedischer Großindustrieller ,
der sich während einer langen Reihe von Jahren in Petersburg auf -
gehalten hat und daselbst technischer Leiter eines umfangreichen indu-
flriellen Betriebs gewesen ist, derichtete dem Redakteur eines Stock-
holmer Blattes nach seiner eben erfolgten Rückkehr nach Schweden
interessante Einzelheiten vom bolschewistischen Rußland. Den Aus-
gangspuM des Gesprächs bildeten die Friedensoerhandlunaen in
Brest -Litowfl.

Der Friede muß ganz einfach geschlossen werden , weil « , vom
gegenwärtigen russischen Standpunkt aus betrachtet , absolut eine

otroendigveit ist. Die nackte Wahrheit ist die , daß es bei den rufst -

spielen für die Bolschewik ! unter sol-
agg>ebende Rolle . Man hat sich in mag '

schen Fronten keine Soldate » mehr gibt , und daß keine Soldaten
m -; hr an die Fronten qesandt werden . Schon aus diesem Grunde kann
also der Krieg nicht fortgesetzt werden . Aufgrund zuverlässigster
MitteUungen von den besten Quellen weiß ich. daß nach der Bekannt-
machung des Waffenstillstandes ununterbrochen lange Züge voller
Soldaten von den Fronten abgegangen find . Formell haben die
Soldaten nur einige Wochen Urlaub ; sie reisen aber alle von der
Front in der bestimmten Absicht al>, niemals wieder dorthin zurück-
zukehren. Daß an der Front noch einzelne Regimenter stehen mögen ,
beruht auf dem Umstände , daß man mcht Zeit gehabt hat, alle Mkli-
tärpersonen fortzuschaffen.

Die Friedensbedingui
chen Umständen keinr «vs .
gebenden russischen Kreisen

'
vollständig damit vertriüt gemacht, daß

Rußland durch den bevorstehenden Friedensschluß mehrerer Gebiete
dauernd verlustig gehen wird, vor allem an der Ostsee. Dah Riga
nach dem Frieden nicht länger russisch sein werde , daran zwe-ifelt in
Rußland beispielsweise fast niemand .

Das Gespräch wendet sich hierauf der Revolution selbst zu. „Der
Grund davon, daß eine revolutionäre Minderheit die ganze russische
Staatsmaschinerie beherrschen kann, ist" — so fährt dieser Gewährs-
mann fort — „darin zu suchen , daß die Massen von Solvaren, die sich
auf Urlaub befinden , sich fast alle noch in den großen Städten auf-
hatten, wo sie sich den revolutionären Umtrieben angeschlossen haben .
Sie sind alle auf der Seite der Bolschewtti , und die Bolschewiki be-
mühen sich darum , daß die Soldaten ja nicht nach Hause fahren . Man
darf nicht vergessen, daß di« allermeisten Soldaten entweder selbst
Bauern oder di« Söhne 0« Landwirten Jitfb, ^ .

Solange sie von Hause abwesend sind, wollen sie gern „Soldaten"
und „Revolutionäre" sein . Wenn sie aber nach ihren Dörfern und
kleinen Gütern zurücklehren, kann man davon überzeugt sein, dag
das bolschewistische Ideal , wonach der ganze Boden dem Staate"

cen soll, ihnen in einem ganz neuen Lichte erscheinen wird; ihre
!egeifterung für die Revolution wird alsdann verblassen . Das wäre

kber das Ende des jehigen Bolschewistenregiments , das natürlich tn
der Hauptsache darauf beruht , daß es die Waffen auf seiner Seite hat.

Dieser Lage gegenüber verhalten sich die russischen Geschäftsleute
und Industriellen bis auf weiteres abwartend. Unter den jetzigen
Verhältnissen kann niemand daran denken, ein selbständiges kauf-
männisches oder industrielles Gewerbe zu treiben. In dem großen
Betriebe dessen Leiter ich war, ging die Sache so zu . daß sich eines
schönen Tages^

im Geschäftszimmer der Fabrikdirektion einer der

ersetzt worden , der aus mehreren bolschewistischen Fabrikarbeitern
bestehen solle . Die bisherigen kaufmännischen und technischen Leiter
der Fabrik könnten — so lautete die bolschewistische Parole — im
Dienste der Fabrik bleiben, jedoch nur als „gewöhnliche Arbeiter" .
Auf ähnliche Weise hat die bolschewistische Umwälzung in den meisten
übrigen Petersburger Geschäften und Fabriken stattgefunden . Ra-
türlich muß ein solches Vorzehen bald den wirtschaftlichen Ruin der
betreffenden Betriebe nach sich ziehen , da keiner der neuen „Leiter"
im Besitze der notwendigen Fachkenntnis , kaufmännischer Bildung ist
und auch nicht über die notwendigen Verbindungen verfügt. . . .

— s- i Daß Kerenskio Rolle fiir irmner ausgespielt ist . davon
darf man vollkommen überzeugt sein . Anfänglich wurde Kerenski
mit lebhafter Begeisterung begrüßt : als er sich aber als ein „neuer
Napoleon'

, auch durch sein rein äußeres Austreten aufzuspielen suchte ,
wurde er zum Gegenstand des Gelächters , und das Spiel war für
ihn au ? .

Da sind Lenin und Trotzky aus einem ganz anderen Material
geschaffen. Ich habe einmal Tro^ky in einer großen Arbeiteroersamni -
lung reden boren . Er sprach mit seinem ganzen Körper voll Leidens
schaft und vermass die Versammlung vollständig in seiner Hand zu
halten. Seine Begeisterung ist zweifellos echt . Doch darf man nicht
vergessen, dag er und seine Kollegen für sehr weit gesteckt .» Ziel»
kämpfen, und daß sie in einer Lage sind , in der sie nicht nur für die
«Ziele"

. Sondern guH Kr. ihr Leben streiten mMn . ,,, "
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Badischer Landtag.
24 8fftntliAe Sitz « « « der Zweiten

- j Karlsruh » , 18 . Febr . Präsident Kopf erSffn «t um 4 Uhr die

Sitzung mit einer kurzen Ansprache , in welcher er den neueren poli¬
tischen Ereignissen gedachte und unyefähr folgende ? ausführte : „ Seit

unserer letzten Sitzung haben sich Ereignisse von großer Bedeutung
zugetragen . Mit der BolkSrePublik der Ukraine hat daS deutsche Volk
einen Frieden abgeschlossen. DaS hat zur Folge gehabt , datz

^
der

Kriegszustand auch mit Ruhland sein Ende gefunden hat. Wir dürfen
dk Hoffnung haben , daß der Krieg bald sein Ende finden wird . Diese
Ereignisse haben große Freude im deutschen Volke ausgelöst . Noch ist
der endgültige Friede nickt erreicht , und noch stehen nnseren Truppen
schwere Tage bevor . Unser « besten Wünsche begleiten sie . (Beifalls "

Voranschlag der Oberrechnungskammer ,
« bg . Ranschbach sR .Vgg . ) berichtete namenS der Budgetkoiu -

Mission über den Voranschlag der OberrechuungSkammer und teilt mit .
dab sich die Mehrheit der Budgetkommission für die Abschaffung der
BorstandSstellen unter Umwandlung in BerwaltnngSbeamtenstellen
ausgesprochen .

Finanzminister Dr . Rheinboldt bat das HarrS , diesem An -
trag der Kommission nicht zustimmen zu wollen , und wünscht -. , den
Voranschlag in der vorliegenden Form anzunehmen .

Präsident Kopf gibt bekannt , daß ein Antrag der Abzg . Witte¬

in anderen Staaten l \t 8 Mark bezahlt werden , während in Baden
nur 6 Mark bewilligt wurden . Die Kommission für Volksernährung
einigte sich nun dahin , für Baden die Nachzahlung von 1 201) 000 Jl
zu beantrage » . Das Kriegsernährungsamt hat jetzt die (Senehmi -
gang ?ur Nachzahlung erteilt . Ter Regierung möchte ich herzlichen
Dank sagen sür die schnelle Erledigung der Angelegenheit .

Ministerialdirektor AZelnxärtner bestätigt die telegraphisch
eingegangene Genehviigung zur Nachzahlung . Baden wird nun auch
den Reichshöchstpreis einführen ,

Es entspinnt sich eine kurze Geschäftsordnungsdebatte , nach wel --
cher die Besprechung des Antrags beschlossen wird .

Abg . Mast (Ztr .) erNärt sich im Prinzip mit dem Antrag ein -
verstanden . E ? geht nicht an , daß unsere badischen Landwirt « hin -
ter den anderen Staaten zurückstehen sollen . Zu fürchten ist aber ,
daß die Erhöhung der Heupreise auch eine Erhöhung der Milch - und
Butterpreise nach sich zieht . Dem sollte die Regierung mit aller
Energie entgegenarbeiten . TRe Jagd nach den: Eelde , die so viel
Unheil schafft und die Moral verdirbt , sollte die Landwirtschaft nicht
mitmachen .

Abg . Stockinger (Sozd .) wendet sich gegen die fortgesetzten
Preissteigerungen und gegen eine neuerliche beabsichtigte

Erhöhung der Milch - und Butterpreise
sowie des Eierpreises . Es ist bedauerlich , daß die Regierung gegen
solche Preiserhöhungen nicht tett nötigen Widerstand aufbringe . Er -
Mahnungen an die Landwirte , mehr abzuliefern , nützt nicht viel .

Abg . Stockinger (Soz .) : Auch wir beklagen , daß ^
Zndustrieyrodukie keine Höchstpreise festgesetzt worden I'" ■

Preispolitik wie sie hauptsächlich von Berlin aus getrieo
muß schließlich das Volt zur Verzweiflung treiben . ^ ,.1,

Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Albietz (Ztr .) , Roi

Weiß (Ztr .) , Müller - Eppiugen (R .-Vgg .) führt ^ s,j .„ ng w'
Ministerialdirektor Weingärtner aus , daß be, Mine -, . ..£ fl;1,

HeuPreiseS Sachverständige gehört worden find , die den Preis {t
gemessen hielten . Der Milchprcis mutz so festgesetzt werde -',

für die Landwirtschaft ein Anreiz zur reichlichen Ablieferung ^
©eh. Oberregietrmgsrat Dr . Schneider legt in eingeben ^ ^

legungen die Milchpreispolitik dar . Er betont , daß der Pre ,
^

Milch an den einzelnen Plätzen ein verschiedener und die

nicht 14 Pfg ., sondern durchschnittlich 10 bis 11 Pfg . beträft .

Danach ist die Berawn ? des Antrags geschlossen, ^ Cl% | :
angenommen wird . Schluß der Sitzung 7 Uhr . Näch ' te

Donnerstag , vormittags 9 Uhr . Tagesordnung : Berkehrsam

Aus der Budgetkommission der Zweiten
= Karlsruhe . 13. Febr . Die Budgettzmmission nabm

Neurcge ^

mann (Ztr . ) und Gen . eingegangen ist . wonach entgegen dem Antrag ! das sieht man an der heutigen Milchlieserung , die nicht einmal für
der Kommission die Erläuterung zum Voranschlag , die eine Vorstand
stelle beizubehalten , bestehen bleiben soll.

Abg. Witteman « (Ztr . ) begründet seinen Antrag und betont
dabei , die Wichtigkeit der Stellung der Revisionsbeamten der Ober-
rechnungskammer als eines Hilfsorgans der Kammer . Mar sollte
den Beamten die Anwartschaft und wohl erworbenen Rechte nicht
nehmen .

Abg . Stockinger (Soz .) betont , daß im Interesse der Vereinfachung
der Staatsverwaltung der Antrag der Budgetkommisi '-on aufrecht zu
erhalten sei .

Finanzminister Dr . Rheinboldt vertritt noch einmal seinen
Standpunkt und bittet , den Antrag der Budgetkonimission abzulehnenund den Antrag Wittemann , eine Stelle zu belassen , anzunehmen .

Nach weiteren Ausführungen der Abg . K o l b (Soz .) . der darauf
hinweist , daß unter solchen Umständen , von eiuer Vereinfachung der
Staatsverwaltung keine Rede sein könnte , wenn min auf jeden ein -
meinen Beamten Rücksicht nehme , und des Abg . Witlemann sZtr . ) und®elj . Rats Muser wird der Antrag Wittemann mit 33 gegen 24 Stirn ,men abgelehnt und der Antrag der Budgetkommrss ' nn angenommen .? '.' S Budget der Oberrechnungskammer wird hieraus genehmigt .

Kurze Anfragen .
Abg . ^ p a n g (Zir .) richtete an die Gr . Regierung die An -

irage , um Auskunft über die Obstweinversorgung und fragt darinob der 17,r . Regierung bekannt sei. daß die Wein - , Obst - Einkauf - und
Verterlungsgesellschast in Berlin (nicht die Z .E .<5 . wie es Ursprung .
Nch in der Anfrage hieß ) das Gesuch einer Anzahl oberbadischer77! äd ! e ask Einfuhr von Apfelmost aus der Schweiz oerboten und
gleichzeitig eigenen Apfelwein zu einem höheren Preis angeboten
habe .

Ministerialdirektor Weingärtner antwortete , indem er
darauf hinwies , daß die badisch« Regierung das Gesuch der Stadr
Singen in Berlin befürwortet habe . Der Reichskommissar der Wein - ,Obst -Einkauf - und Verteilungsgesellschast blieb aber auf seinem ab -
lehnenden Standpunkt . (Hört , hört ! ) Er begründet ihn damit , daßin Baden und Württemberg noch genügend Apfelwein vorhanden
sei und eine Einfuhr aus der Schweiz deshalb nicht nötig sei : zugleichwies der Reichskommissar auch darauf hin , daß die Wein », Obst - Ei «,
kauf und Verteilungsgesellschast selbst genügend Obstwein aus dem
Jahre 1916 zur Verfügung habe , den sie zum Preise von 1 .04 Ji
abgebe .

Die Preisregelung fiir Heulieferung .
Abg . W e i h h a v p t (Ztr .) berichtet im folgenden über den

von seiner Fraktion eingebrachten Antrag : „Die Zweite Kammer
wolle beschließen , die Er . Regierung zu ersuchen , daß für das von
den Koinmunatverbänden zu liefernde Heu vom I . Ianauar 1918
ad der Preis gezahlt wird , welcher für das ganze Reich bestimmt ist,und dag für das früher angelieferte Heu eine angemessene abgestufte
Aufzahlung erfolgt .

"

In seinen Ausführungen wies Abg . Weißhaupt darauf hin , daß

Kranke und Kinder in den Städten ausreicht . Wenn man den
Landwirten in ihren neuerlichen Wünschen auf Preiserhöhung kür
Heu entgegenkommt , werden sie künftig noch mehr mit ihren Er -
Zeugnissen zunickhalten , nur um höher « Preise zu «rzielen .

Abg . Schön (natlib .) bemerkt , daß seine Fraktion dem Antrag
zustimme , nachdem er eine Abänderung erfahren hat . Interessant
wäre es , zu hören , wer die Veranlassung gegeben hat . daß die 5ieu -
preise in Baden niederer festgesetzt werden , als in Bauern und Würt -
temberg . Wir glaubten besonders für eine Nachzahlung eintreten
zu sollen und bitten , es möchten die höheren Preise "st in Vollzug
gesetzt werden , wenn die Rückvergütung auch vollzogen werden kann .
Diese ganze Preispolitik muß aber ein« Warnung für uns sein.

Abg . Müller - Weinheim (natlib .) werdet jrch gegen die Aus -
führungen des Abg . Stockinger , als ob die Landwirte ;hre Produkt
absichtlich zurückhielten , um höhere Preise zu erzielen — AbZ Weber
(Soz .) übt Kritik an den fortgesetzten Preisskigerungen , besonder -
an der beabsichtigten Milchpreiserhöhung .

Abg . Massa (F . V .) : Die große Masse der Bevölkerung ist « s,die unter diesen ui»gsheueren Preisen leidet , und wenn es so we' ter
geht , werden wlr in einiger Zeit neue Zulagen ?ür die Beamten und
Arbeiter geben müssen und dabei gibt e3 noch viele Familien , die
noch viel schlechter daran sind . Die Spannung im Milchpre ^s von
14 Pfennig zwischen Produzenten - und Verbraucherpreis ist eine zu
große . Wir müßten doch dazu kommen , die Spannung ttwas herab -
zusetzen. In der Sammlung der Milch wird von einigen großenStädten nicht rentabel genug gearbeitet . Gewiß sind die Unkostender Milchsammlung mancherorts hohe , sodaß manche Städte mit der
jetzt bestehenden Spannung nicht auskommen . Wiirse man es man¬
chen Gemeinden überlassen , die Milchsammlung selbst durchzuführen ,
so würde man wohl etwas billiger fahren . Es muß einmal Schluß
gemacht werden mit der fortgesetzten Lebensmittelverteuerung .

Abg H e r t l c (R . Vgg .> führt aus , daß an der Milchpreiser -
höhung nicht die Landwirtschaft schuld sei . — Die Abgg . Spang
( Ztr .) und Schirm eist er ( Ztr .) wiederlegen die Ansicht , die
Landwirte hielten mit ihren Erzeugnissen zur Erzielung höherer
Preise zurück. Die Ausführungen der Abgg . Hartmann (Ztr .)und A? crsiha « pt ( Ztr .) bewegen sich in ähnlichen Gedankengängen .— Abg . Reck ( Natl .) schließt sich den Vorrednern an .

Abg . S t r o b e l (Soz .) : Jeder Stand hat sich den durch den
Nrieg notwendig gewordenen Vorschriften zu unterziehen . In der
Landwirtschaft herrschen heute noch falsche Ansichten über die Ver -
hkltuisse in den Städten . Die Landwirtschast muß sich sagen , daß
es heute gilt , für die Gesundheitsverhältnisse Sorge zu tragen . Dic
Fortsetzung dieser Preistreibereien wird neue Unruhen im Gefolge
haben . Die Regierung möchte ich warnen , diesen Weg der Preis -
steigerung weiter zu gehen .

Abg . Morgenthaler (Ztr .) : Die Städter , die auf das Land
hinaus gehen sind schuld an den Preistreibereien . Während die
Landwirte für ihre eigenen Erzeugnisse Höchstpreise haben , müssen sie
viele Dinge , die sie in ihrem Betrieb und in ihrer Haushaltung be -
nötigen , zu sehr hohen Preisen bezahlen .

heutigen Sitzung Kenntnis von der Denkschrift
riums , betreffend die Kriegszuschläge im Güter - uni > *

Bezüglich der Monatskarten im Personenverkehr ist eine Jteu
^

vorgesehen . Baden wird als einziger unter den deutschen J111

ten in der 4. Wagenllasse die Monatskarten einführen . ~ IC

kommission beschloß sodann folgenden Antrag : „ Hohe 3 ro£l ' C
wolle Grotzh . Regierung ersuchen , in den Voranschlag der w

stalten eine angemessene Zahl etatsmäßiger Stellen fiir Lo o
rrrtf* hör S&trt/marmmftfT Stil *™ 1 «tft-ter einzustellen .

" — Sodann gab der Finanzminister 8lue iu ' 1 utt
den bewilligten Krreg» '

d-'
die Ausführungsbestimmungen zu
Teuerungszulagen . « «hrt#

Alsdann setzte die Kommission die Beratung des . M!
Ministeriums des Innern fort . Im außerordentlichen Etat
gets der Oberdirektion de? Wasser - und Straßenbaues sind
Mark zum Zwecke der Instandsetzung der Landstraßen für rW

gen Kraftwagenverkehr eingestellt . ES sollen dabei insbcse >—
Gegenden berücksichtigt werden , die vom Eisenbahnverkehr
ten sind . Das Budget wurde genehmigt . , J .

AuS der J « sti Kommission der Zweiten
0 Karlsruhe , 13. Febr . Die Kommission für Justiz und

King der Zweiten Kammer behandelte heute den Antrag
Muser (F . V . ) und Gen . über das Stimmrecht in der Landw '

kammer . Der Antrag fordert die Vorlegung eines ®e ^ -t
wonach den Städten über 20 000 Einwohnern , soweit sie
erheblicher landwirtschaftlicher Betriebe sind . Sitz und « 1

Ein Negier «"« j,
>.der Landwirtschaftskammer einzuräumen sei.

ter erklärt dazu , daß der Antrag eine Aenderung des Anfga ■
ir

der Landwirtschaftßkammer bedinge , was die Grotzh . Regi^ ^ ^ f
anzuerkennen vermag . Sie stehe deshalb dem Antrag ab e l
genüber . Im Verlauf der Aussprache wird sodann au ? de^
die Beschränkung auf Städte über 20 000 Einwohner ßcTtrtctjfi' ' * ji -
dem bleibt die zu bestimmende Zahl der Vertreter vrefc *?'''

^
so abgeänderte Antrag wird mit 12 gegen 2 Stimmen

Es folgt die Beratung des Antrags der Abgg. - ;l
und Gen ., betr . den Arbeiterschutz , worin um die baldmös ^ '

derinkraftsetzung der aufgehobenen Schutzbestimmungen N ' -
innen und jugendliche Arbeitskräfte gefordert wird . Der
einstimmige Annahme . — Ferner wurde der Antrag der
(Soz .) und Gen . über den Schutz der bei Bauten beschäftigten
gegen Berufsgefahren einstimmig angenommen .

Antrat ^ |(
06CC- .

Auszug aus den Sta « deSbüchern Karlsruh
'

Geburten . 6. Febr . : Julius , Vater Franz Heistler ,
7 . Febr . : Marta Frieda . V . Georg Lieb , Kausinann . .
Günther Albert , V. Josef Bachert , Eisenbahnsekretär :
rich Matt , Kesselschmied. — 10. Febr . - Joses Friedrich ,
mann , GipserHildegard Anna Charlotte , V . Friedr ' . .
Kunstmaler : Edgar Manfred Arnold , V . Pari ! Engver .
II . Febr . : Emil Johann Baptist , V . Emil Johann Bapt ' !: . >.l.
Elektromonteur : Alfred Hermann , V . Karl Rausch , Ünteron ^Todesfälle . 12. Febr . : August Seif , Privatier . ®M .e.66 Jahre : Linus Vommcr , Feldhüter . Witwer , alt 71 ^Febr . : Karl Erhard , Tapezier , ledig , alt 24 Jahre : JoseN " "
73 Jabre , Witwe von Johann Diez , Oberamtsrichter .

Bcerdigungszrit und Trauerhans erwachsener ^
Donnerstag , den 14. Febr ., '/ ? 12 Uhr : Auguite Jahn , Bure
Borkstr . 6. — 3 Uhr : August Seife , Privatmann . BisrN»>r >

Uhr : Marie Greisf . Kausmanns - Ehesrau , Schloßplatz ^ .^ e
JJJ—f r ö t f « e t WG' ° Heute Donnerstag Abel * «* " i

Kaffee ErbDrinzü ! Grosses Familien - Konzc "
m » KM« W W » Leitung : Kapellmeister Sohui «inann- So » in00r '

n .

Donnerstag Aber » «*

Jeden Nachmittag und Abend Kflnftlerkonzert . — Grojjer Billardsaal — 7 Billards . 1972
Leitung : Kapellmeister Schufomann -Bolling 0'''

n_
Georg Haas , früher Geschäftsführer Kaffee 0 &e ^

WELT - KINO !
Kaiserstrasse 133 .

Xnr noch Donnerstag n. Freitag .

Bruno Kästner
in dem Filmwerk

„Das Legat".
Tragödie in 4 Akten.

Trudes Geheimnis

Dt 23in Spezialarzt für HomöopathieJ und Naturbeilmethode
Aarlsruke Meorg - Friedrichstr . A . II. Stock.

Sprechstunden : 9—10, 2—4 Uhr.
Spezialbehandlg . von Kropf , offenen Füßen . Gicht ,Flechten . Lungen - , Leber -, Nieren «, Harnleiden .

Knochenfraß , Ohrlaufen . 803*
Selbstversante Broschüren : „Nervenschwäche " M 1.50

„ Selbstarzt " ut 2 .—
„ Augendiagnose M 2.—

Lustspiel in 2 Akten .

Das Bodetal .
Naturaufnahme. B5044

£
ScoSaetsosiiOies Mealet ,w Sarisruöe .

Donnerstag , den 14 . Februar X918. A . 35 .
Fahrende Musikanten .

in 3 Akten von Hans Gaus
von Robert Schumann .« nfang Uhr . Ende gegen I « Uhr .

J. Siiziers
befindet sich 1753*

Augarfenstraße 58
Karlsruhe . Telephon 1356 .

Milt - MWWshem
empfiehlt

ZW Smileli. Zedmaie.
78S8»

je !
Teleph . 2718.

Bohlltilsimge «
zu verkaufen . Rintheimer -
Krai » 24. ToMn . 534869

Gut bürgert .

zu mäßigem Preise .
S347J6 Ablerftr. 19, III.

WM ,
Stenographie.
Schönschreiben.
Rundschrift 341
erteilt bei schneller und
gründlicher Ausbildung
und « ästigen Preisen

Lehrer Stfrauß ,
Kronenstrake l !>. III,

Eingang durch d . Gittertor .

Tapeten ,
Meister ie . empfiehlt"

. Durand , TapetenhauS ,
ouglasstr . S » , bei der

Hauptpost . Teleph . L43S .
UebernahmevonTave -

zierarbeit . 978»

liaiserstrafie 168 .
intMiiiiiiiminitHiiiiiiifiiiiimiiiiiiiiiHmmmiiiiiii

Telept io» ^
Jfur noch hente und morgen »

Der Erbe von RieM
Siirften «. Sefcn,
solide Arbeit , empfiehlt
der Blindenvereiu von
Karlsrube u . Umgebung .
Viktoriastraste « . 3991»

Mittwoch nachmittag v.2 bi» 6 Uhr ist daS Ver-
kaufslokal geschloffen.

Raule
RorRen
beschlagnahm« ?! ., bezahle
Höchstpreis« . N . Vogen .
Wielandtstr . 10. II.

9 *
v Schauspiel in 3 Akten
nach dem Roman „Der Handwerksbursche" Ton Walter

In der Hauptrolle : ^Manny Ziener , Bise Rose *1
Rolf Brunner .

Ein indische » Liel»e*drama in 5 Akt«n .
^

In der Hauptrolle :

TA ^IIeb Anfang 3 Uhr * Äi *£» enö @'siUiiir
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locies ^ n ^ ei ^ e .
kreun6sv un6 Bekauxrttm die schmerzliche Nachricht, <3a !J

daß mein lieber Sohn, unser lieber Bruder , Nefie und Onkel

Karl Erhard
heute frOh 2 Uhr durch einen smnften Tod von seinem lanjfen
Leiden erlöst wurde. B5018

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christine Maler , geb, Bisch off .
Christian Erhard , x. Zt im Feld« .
Elisabeth Maier .

Kar!surf» , 18. Februar INS .
Trauerhaus : Weltxiaostraäe 16.
DI» Beerdignnj find« Freitag, den IS. Februar , uaehmittajs

S Wjr, tot dar Fnedhotapelleaus statt.

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Freunden nnd Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß es Gott
[| e[n Allmachtigen gefallen hat , unsern
" eben Vater , Großvater und Se *rwH« -
eerratar

jsaufm . >°»'

MimemilllilU .
Kosten ! . Stellenvermitt -

lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunden
täglich von ' MO— ! Uhr .

KaufmSnn , Verein

für ^ eidliche Ägestelltt.
fekjimjeaftTsfc 26, IL

Telephon 1440.
Ein tüchtiger

Linus Bomnier I Gärtner

städt. Feld . u . Waldhüter a. D.
heute nacht 12 Uhr nach langem ,
schwerem Leiden im Alter von 75
Jahren s« sich zu rufen .

Magdalena Ober , geb , Bomnier .
Franz Ober ,

ran ? Ober , r . Zt . im Felde .
Karlsruhe , den 13. Februar 1918.
Nnitsstraße 2c . B4998

Die Beerdigung findet Freitag ,
f ®" 15 . d. M „ nachmittags ItS Uhr ,anf dem Mühlburger Friedhofe statt .

. De « ,schsr

PJjö
' Iee

1 .80 .
n * 35 ' 75 und*

empfiehlt
Ö

J
"1 Hager ,

®t &h,f ofliefetant <
b, (nächst

Tel . 858 .

AWeMisimie

ZU ÄS «
? HnboW etwas Feld .b°r,u ^ . ,/ ^ uration be¬
bten m, -tcn evtl . zu
U di « M -b unt . B50S1

^ d . Presse " erb

m
'

mit
Q? fdöe

'

Mft «^ eigenem @e -
!?unicht Nd Vermögen .
»,

'-8 ^ Fräulein von
angenehmen

L°b -nd ' ? ^ tur . u . Musik »
Heirat '

in m späterer
to

e
rten- Ci !? » ^ NvechseI zu

^ clchxz Vermögen ,
gestellt wird .

W möglichst
Mgt >. ^ welches zurück-
M . zzsM « man unter

i, ®" die Ge -
A - sse

'
U > r . Badischen

A'skretj
'
^ den. Strengste

Sceunli ,
- i^ °br°ncĥ

^
-AktSmann

8tÄ, rnett « r t. 3a ^te '
miutein !! '; liebevolles
Wt ou«0wA «npe Witwe
Mo , zz .Mlossen — mit
Kfe betraf -
BiiP' ri. %* •*#$ kennen zu

W °te . mögl .
z^ ßter ^ welches unter

Sie fast gitf ,
Ihre Beize jetzt andern zu
Jssen , da noch gute Zutaten
lahältlich sind . B2989 .14.4
erDouglaSstr . 8 . pari .

Einheirat .
Junger Mann , 30 Jahre

alt , evang . , hübsche Er »
scheinung , mit schöner Pen »
sion , wünscht in ein Ge »
schüft, Wirtschaft od. dergl .
einzuheiraten . Witwe mit
Kind nicht ausgeschlossen .
Verschwiegenheit Ehren »
fache. Vermittler verbeten .
Angebote mit Bild sind
unter Nr . 236008 in der
Geschäftsstelle der . Bad
Presse einzureichen .

Wl Rift »
für Büro und Lager zum
baldigen Eintritt gesucht.

lt . Gössel ,
Baumaterialienbondlu««,

Rriegstraße 97.

chArbwU Heirat in
Neslf^ irrnöne ^ ^ treten .

Nur ^ " d nicht
KSoK ' mit % iFh me ," tr
ibrr . ! nnh ^ v« ' ld. unte

für beff. Tanzstunde ae »
incht . Angebote erbeten
an TanzkurS

„Gastdaus zur Rose "
S8«m (Kaiserplatz ). 2.2

Friseur -

Gehilfe
oder Volontär auf sofort
gesucht . B4S43
(Ig. Westhauser ,

Friseur , Karlsruh «.
Waldbornitr . S8a .

MMmner

et

sucht sofort 1969
MaschlRenbasgsssiisetiaft

Karlsruh «,
Karlsruhe (Baden ).

Blechner und
Installateur

(auch leicht Kriegsbeschä¬
digter ) zum sofortigen
Eintritt gesucht . 608a

Gustav Bader jr .
Bruchsal .
Zuverlässiger

Nichtmjttt

sofort gesucht . 607o

Hesellschast Swer ,

im Gemüse » und Obstbau
erfahren , für HerrschastS -
garten . möglichst sofort
gesucht .

Angebote mit Zeugnis -
abschriften belegt , sind
unter Nr . 599a an die
Geschäftistelle der , Bad .
Presse zur Weiterlettung
einzusenden . 3.3

Gewandt ., stadtkundigen

fMiter

mit guter Empfehlung
sucht B4971

v . Bardusob ,
Ettlingen .

Kräftiger , stadtkundiger

fipifl
für unser Kohlengeschi
sofort gesucht . 18

August & Emil Niete«.
Kohlenhandluna ,

Nheinhafen . Nordbeckenstr .

W IM

zum Fensterreinigen ge»
sucht . 1626*

FeustkrrkZnigimgszcschäst
F . W . Mletb « .

Kronenstr . 12/14.

Tanger Mann
findet auf 1. April

kaufmännische

tel tWä
1925.2 .2

Adolf Lindenlaub .
Kaiserstr . 191 .

Tin junger Mann mit
eichentalent sindet sorg-
ältige Ausbildung . B« ,

Kunstaewerbl . WerkstStte ,
Ludwig Kolb ,

Verrenttr . Nr . » .

Z '
fa

WWWWU
Sohn achtbar . Eltern , für
Ostern i. d . Lehre gesucht .Ransels & Peater ,
PhotographischeS Atelier ,"** Erbvriuzenstr . 3.

ordentl . Eltern .
VSPJjSl welcher da »
Blechner - und Jnstalla
tions -Geschäft gründlich
erlernen will , kann sofort
oder Ostern eintreten .

Friedr . Gotting ,
KarlSruüe -Mühlbnrg ,

Niieinstr . 82 . g „Mn

SZsnVwNiflin
durchaus perfeit u . bereits
längere Zeit auf Büro
tätig , sowie an selbständi «
aes Arbeiten gewöhnt , ge«
sucht . Telbstgeschr . Ange -
böte unter Nr . B4980 an
die „ Bad . Presse " . 2.1

Gesucht zum 1 . März
tüchtiges B4S61 .3.1

Zimmermädchen ,
daS auch nähen u . bügeln
kann . Vorzustell . morgens
bis 11 Uhr u . nachmittags
zwischen 2 und 4 Uhr bei

Frau V . Printz .
Kaiser «Allee 17 a , l .

Tüchtig «

ModißiNM

finden Stellung bei
Eifa Faul . Heidelberg

Versönl. Vorstell.in Karl »-
r»b«, Berahardftr. g. I. SS.

Kranken - Verslchernn ^
Alte , gut eingeführte große Krankenkasse sucht an

allen Plätzen Süddeutschlands für Organisation und
Akquisition befähigte Beamten gegen gute Bezüge .
Gewandte Bewerber , auch KriegLinvalide evtl . auch
Nichtfachleute . welche eingearbeitet werden , wollen
ciefl . Angebote einreichen . Deutsche Kranken- n. Storbe -
Vers .-AnstaR A .- G., Pforzheim, Turnstraße 3. 112a

mn
de» Flugzeugbaues oder Maschinenbaues ,

'an
flottes , selbständiges Arbeiten gewöhnt , für im «
sere Abt . Flugzeugbau zum sofortigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen stnd unter Borlage von
Lebenslauf Zeugnisabschriften , Angabe der Ge »
haltSanspruche , de» frühesten Eintritte « und der
MilitSrverhälwisse zu richten an S06a

Aeppelw -Wsrk Lindau G . m . b H .
LindaU 'Reutin.

Schlosser und

Hilfsarbeiter

WA
" gesucht . "MW

Mdil » Rr « B « r , ilMMiiiÄkNi ,
37 GerwijsS ®tr . 37 . 1980

Mehrere knchkige

Dretier

als Vorarbeiter
für Misere Abteilung Kraftwagen »
da « , sowie S84a .s .2

Hilfsdreher

per sofort oder bald gefacht .

WsSißs « ! ' LiGZZsi » & Lo - Z,
Maschinenfabrik .

Bnrgrledon bei Lanpheim i . Württbg .

Zum sofortigen Eintritt je ein

tüchtiger Maschinist

und Heizer gesucht .

Deutsch - Ko ! snia ! e Gerb - k . Farbstoff
G. « . b . iv68

KarlSrnhe ^ Rheinhafe « .

Wir suchen für unser Krmtor »« mSglichst bal-
digem Eintritt ein«

jung « Dam «

evtl . aach
flotte
Iiiiche Bewervungei .
ansprüch « erbittet : 595a

Gesellschaft Sinne «*,
Spirit «»»Bbtei !iing ,

KarlSrnhe - Grünwinkel .

Wtige Neri «

für Blusen und Kinderkleidchen
auf mehrere Wochen gesmht .

Rudolf Dieser , « MM 153.
1960

Rute .

Tüchtige 3« arbeiteri « nen finden
bei mir sofort Stellung.

L . Ph . Wilhelm ,
Kaiserstraße 20s . mn

Ein Mädchen , daS einem
bürgerl . Haushalt selbst«
ständig vorstehen u . tockien
kann , wird gesucht . ?? ran
Arthur Fackler , Kaiser -
s- raße 215 B4663

Auf 1. März zu 2 Per -
sonen braveS , einfaches

Mädchen ß
für Hausarbeit gesucht .

Waldhornstr . 12 . IV.
Tüchtiges B4704

Madchen
mit guten Zeugnissen auf
1 . od. 15. März gesucht .

Nr . Hombnrffer ,
© chlflftWoft S . IL

Zwischen 1 nnd 4 Uhr .
Anständige », zuverläss .

»u L Kindern
üli " S gesucht .
Zimmerarbeit und etwa »
Bügeln muß mit über -
nommen werden . 1942

Prof . Weber .
Matblsftratze 25 , II.

Gesucht auf 1 . März
ober früher zuverlässiges

Allcinmädchen
zu 2 Personen . S34968

W -ftend ttr . 52 . 2. St .

Saud . Waschen
f. Hausarbeit z . kl . Fa -
milie , Monatsfran tagl .
einige Stdn . od. L halbe
Tage d . Woche ges. B 80"*
Giesen . DraiSstr . 10, II.,

b. Gutenbergplatz .
Junges . braveS

. Mädchen
für Hausarbeit gesucht .

Bäriere » Schmavlacker ,
1962 Kurvenstr . 27.

Gesucht zu einz . Dame
« che » . SÄ

'
naÖ

kann . Stephanienstr . 47 ,
1 . Stock . B4882

t4 —iBjnbtigcS
Mädchen

fürZimmerarbeit gesucht .
Herrenstraste IS . III, r .
10—5 Uhr . B5011

Haus ' u . Küchen -
madchen gesucht.

Rest . „Rheingold " ,
B5024 Waldhornstr . 22.

Tüchtige 1943

Friseuse
per sofort oder später ge -
sucht. Else Möbel .

Spez . - Damen -Ariseur -
geschäft . Leapoldsiraß » 2,

Karlsruhe .

. Friseuse
tüchtig und zuverlössta .
zum möglichst baldigen
Eintritt gesucht . B4981

Adolf Pilz ,
Karl «?»riedrichstr . 19
GeschäftSöame sucht für

morgen ? 7 Uhr B4S 79

Friseuse .
Schriftl . Preisangebote

Gerwigstr . » . part ^ r .

kkVleRähmiliieii
finden Beschäftigung .

Jean Jacob «,
84776 Waldstraße 52.

Durchau » perfekte
Schneiderin

gesucht . B4982
Krevzfir . 29 , part .

Fleißiges Mädchen .
tüchtig in allen Hausarbeiten in guten Haushalt z
2 Perionen gesucht . Adresse zu erfragen unter N
1966 in der Geschäftsstelle der . Badischen Presse " .

Eine jüngere , angehende

VerkMserin

findet in meinem Hut - u.
Mützengeschäft alSb . Stelle

Adolf Lindenlaub
Pelze — Hüte — Mützen

» aiserfir . 191 . ,

Ein solide » Mädchen ,
welches kochen kann und
dieHauSarbeit mitbesorot ,
wirb zu kleiner Familie
auf 15. Februar gesucht .

Näheres Kaiserstrafte»SS, im Damenfriseur-
n tfiTi ?» t^AA.QeiQuiX« 1Z5W «

C

Stellen finden :
ALeinmüdche » . die

. kochen können , zu kl.
Familie . Mädchen für

Hausarbeit u. Servieren ,
Haus - u. Küchenmädchen ,
Stundenfrau . — Ser «

2. St .. Telephon Sä8l . ge
werbsmätzige Stellendem
Mittlerin. B496S

Saubere », ehrliches Mäd -
chen mit guten Empfeh -
lungen , da » selbständig
lochen kann , für ruhige »
Hau »halt (2 Personen ^ so-
fort gesucht.

Sehtunaeliesi
« aiieritr . 114.

Gute Näherin ,
welche auch Flickarbeit mit
übernimmt , wird für 2
bis 3 Tage in der Woche
gesucht . B4735 .2.2

K . Mater ,
Markgrafenstr . 16.

Flick -Näherin
gesucht . Stephanienstr . 47,
1. Stock . B4881

« I

MM «

HilsAMer

finden sofort
tigung 1959

kzlrdorot

Z. ! - asvd ,
Sophienstr . 28 .

ASPutzfran
zweimal wöchentlich 2 bi»
4 Stunden gesucht .
Karl Friedrichstr . 19. S.St .
links , von IL — V»2 und
abends nach '/,7 Uhr . B««

Putzfrau
od . Mädchen
wird für 2 Std . tägl .
vormittags gesucht.

Uhlandftr . L».
B4857 Heinz «.

Gute 6chnciöerln
sofort auf 8—14 Tage ins
Hau » gesucht . 615
Frau Hauptlehrer Völker ,
stioiliSbeim bei Bruchsal .

NKWW

Erfahrener , tüchtiger

Wmm «

snchtNebenbeschSftisuug
in den Abendstunden .

Angebote unter B4bW
an die Geschäftsstelle de?
„Bad . Presse ' .

Hausverwaltung
übernimmt kleiner Hand -
werker , erfahren in allen
Arbeiten , sowie in der Be -
dienung der Zentralheiz -
ung . AI» Vergütung wird
freie Wohng . beansprucht .
Angebote unter Nr . B48L6
an die „ Badische Presse " .

Tüchtig«

Verkäuferin
der Kurzwaren - u . Herren -
artikelbranche sucht auf
1 . April oder später pass.
Stellung . Angebote unter
Nr . B4988 an d . Ge
stelle der „ Bad . Presse ' erb .

Photographie .
Fräulein,welche ? bereit »

1 ' /. Jahr in Pl -otograph .»
Atelier tätig ist, sucht sich
zu verändern . Angeb . u .
Nr .B5047 an die Geschäfts -
stelle der „ B8d . Presse " erb .
Jttns . FrAnlein

mit guter Schulbildung
und schöner Handschrift ,
welches auch Kenntnisse
in Buchführung , Maschi -
nenschreiben und Steno -
graphie besitzt, sucht Pas-
sende Stellung .

Angebote u . Nr . B4S46
an die „ Bad . Presse ' erb .

Ems . Fräulein ,
mit besten Zeugniss ., sucht
Stellung zur Pflege für
kl . Kind od . bessere Stutze .
Angeb . unt . Nr . B5001 an
die „ Badische Presse ' .

Suche für nach Baden -
Baden eine Stelle als
besser . Zimmermädchen ,

Empfangsdame oder
Stütze

für sofort , ev »l . auch später .
Näheres 584751

Krieasir . 161 , 4 . St

ijtBpipi
mit guter Handschrift sucht
entsprechende Stellung al »
Verkäuferin , gleich welch.
Branche . Angebote unter
B50L8 an die Geschäfts -
stell« der „ Bad . Presse

Kriegersrau
früher Verkäuferin , sucht
passende Beschäftlguug .
B.«, wötheftr . 27 . Brau »

In gutem Hause der
Kaiser - All «» 584994
1—2 Zimmer

mit Küche auf Kriegsdauer
unmöbliert zu vermieten
od . S Zimmer »um Unter -
stellen von Möbeln ab -
zugeben . Näh . Rüppurr « ^
straft « 34 , III.

Fin H« rrschaftshauS
RowackSaulag « 11 — still
gelegen , Mitte der Studt
— smd 16241»

Wohnungen
von je 8 und 5 großen
Zimmern ?« vermieten .
Anznseh . eine Treppe hoch
im Hause selbst.
Luiseiistr . 41 , Seitenbau ,
große % Zimmer » Woh »
uuug mit Zubehör au '
1 . April zu vermieten .
Näh . 2. S tock Vdh» . SB« »

Markgrafenstr . 4 Woh
nun « Vardhs ., 2 Zimmer
Alkove, an kl . Fam . «u
1 . April zu vermieten
Näheres 2 . Stock . B4996

Wielanbtstraße 16 ist eine
Wohnung . 2 Zimmer
Küche u . Keller auf l .Apri
yu vermieten . Nähere »
»m Laden . B4812

2 grotze Zimmer
zum Einstellen v . Möbeln
sofort zu vermieten . Ein -
zeln 10 MI ., zusammen
15 Mk. monatlich Ange¬
bote unter S t . S35003 an
die . Badische Presse ".

1 IM pS ? 2i « r
in vornehmer Lage , 1 Tr .
hoch , sofort zu » ermisten .
25 Mk . monatl . Angeb . u .
S85002 an die Sab . Presse .

Freundl ., mSbl . Zim <
mer , mit u . ohne Pen >»
ston, an eine Dame zu
vermieten . Näh . Hirsch»
straße .13. 2. Stock . B4S21
. ruhig . kleinen Haus -
halt ist ein fein B47L8 .2.L
Mlierles A « «

Mövl . Maufardenzj ^ , ^
mer ist zu vermiet . B5V1A >

Douttlasstr . lA , n .

Kleines ^ azzs
mit gutgehendem Geschäft ,
wenn auch Land , zu mieten
oder kaufen gesucht .

Angeb . unt , » 5029 an
die GeschäsAstelle der
„ And . Press ? .

Zn mieten gesucht

in der Nähe meiner
Wohnung zum Auf -
enthalt für Kinder u.
Ivenn möglich zum
Gemüsebau . B4S11

Bürgermeister
Hr. ISoi 'sin <ann ,

Westendstr . 60.

mit Zubehör , Gas it ., von
jungen Eheleuten per 1 .
April dS . IS . in der Ost -
stadt gesucht . 3 .1

Angebote unt . Nr . 584999
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ' erbeten .

Ruhige » Ehepaar (ein
Kind ) sucht auf 1 . April
oder später sanbere
2 Amer -M
in nur ruhigem
Veranda . Preis l
Mark . Nähe Durlachertor .
Angebote unter Nr . 585000
an die . Badische Presse ".

UMM
m Haufe .
S bis 400

1 oder 2 Zimmertvohng .
mit GaS gesucht von älter .
Frau sofort oder 1 . Mörz .
Angebote unter Nr . 585032
an die . Badische Presse ' .

Im Zentrum ist gut
möblierte » Zimmer zu
vermieten . B5043

Markgrafenstr . 43, II.
Gut möbliert . Zrmmer

Gckrtenfir . SS sofort zu
vermiete » .
Karlstr . SS. in bess . Hause ,m ein gr . Wohn - und
Schlafzimmer mit Glas »
Veranda . Elektr ., Koch - u.
Leuchtga », evtl . Pension ,
weg. Versetz« na zu ver »
miete «. » 4934

z » Niet . Usch !
SZimmer - Wshmina mit
klein . Remise auf 1 . April -
möglichst parterre oder
2 . Stock . Angebote n . ?-r .
B4907 an die Ge tsst . .
der „ Bad . Presse " eten .

Elsenb .-Beamter (8Pers ^

WZLM - WW
«uf sofort oder 1 . April .
Angeb . unt . B4780 an die
. Bad . Presse .

' 2 .2
Suche ein « 3 — t Zim »

merwohuung auf I . April .
Weststadt bevorzugt . An -
gebot « mit Preisangabe
unter B4942 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

Suche auf 1. März od.
1 . April groste » Zimmer »
Wohnung , evtl . 3 kl. Zim »
mer , mit Küche , GaS .
Oststadt bevorzugt . An¬
gebote unter Nr . 584993
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse ' .

Besser . Herr sucht gut
mSbi. Zimmer im Zen -
trum ailf 1 . März .

Angebote a . Nr . 584906
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Besserer Herr sucht für
dauernd gut möblierte »

Zimmer
Nähe Hauptpost . Angebote
unter Nr . 5S44SS an die
Geschästsst . derBad .Presse .

MSbl . Zimmer
gemütlich eingerichtet und
ungestört , von Herrn , der
viel auswärts , zu mieten

«sucht . Angebote u . Nr .' ~ ~i05 an die Bad . Presse .

einfaches Zimmer sofort
od. 1 . März . Angeb . unt .
B4976 an die Bad . Press e.

» Wertes 3nset
in Mühlburg gesucht
von jungem Mann . An -
geböte unt . B4977 an die
„ Bad . Presse ' erbeten .

MSbl . Zimer ,
gut ., ungen .. sucht sofort
lunge Dam ? , möglichst" entrum . Angeb . unt , Nr .

4985 an die Geschäft »- "
stelle der . Bad , Presse ' erb .

Zunge Kra « sucht auf
1 . März schön möbl .

Zimmer
(Zentrum ). Angeb . unter
15006 an die Bad . Presse '

Herr , berufstätig, juch «
möbliertes Zimmer,

eventl. Pension , nur kl
gutem HaUse , Nähe Haupt»
post. Angeb . n . Nr . 586041
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse' erb.

Fräulein sucht gut
» liertes Zim, «

mit etwa» Küchenbenütz »
ung . Angebote unt. B4S7S
an die »Bad . ifBjwSe"

t
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Auf vielseitigen Wnnsch bringen wir nnr noch beute tt . morgen .

Die Lieblingsfrau des Maharadscha
Der Roman eines Indischen Pürsten in vier Akten .

Hauptdarsteller : Qunnar Tolnaes .

Erika Glässner
in ihrem neuen Fi)m

äesucbt ein Mann , der ein Mann ist.
Lastspiel in 3 Akten. 25022

TAelich Ton 3 —10 Uhr .

Im Gewerbefchulkebüude Karlsruhe . Adler -
strafte 29 , Zimmer 88 im 1 . Stock , ist für alle Hand -
weriSmeister und deren Angehörigen des Amtsbezirks
Karlsruhe eine

mentgeltliche Beratungsstelle
errichtet , woselbst in allen Fragen gewerblicher . Wirt -
schriftlicher . rechtlicher und sozialer Ratur Auskunft
gegeben wird .

Svreclistunden : Mvntag « . Donnerstag , jeweils
von 2—4 Nlir . 1973

Schriftliche Anfragen nimmt jederzeit Gewerbe -
sehr - r Hübet in Karlsruhe . Lenzstr . 7 , entgegen .

Karlsruhe , den 14. Februar 1918.
Die Geschäftsleitnng .

MM MMMtanfc
Montag , den 18 . d. M .. abends « Uhr .

im großen RathauSiaale :

des Herrn Generalsekretär Vusher « au »
Posen über :

. Die Polenzrage im Rahmen

unsere ? Kriegsziele
"

.
Die Mitglieder der Deutschtumsverein « u.

die der Deutschen Vaterlandspartei mit ihren
. lnnehörigcn werden hierzu freundlichst ein -
geladen . Gäste sind willkommen .

Eintritt frei . Eine beschränkte Anzahl
numerierter Plätze zum Preise von 1 Jt find
in der Buchhandlung von Linck und abends
am Saaleingang zu haben . 1954 .2. 1

Ter Vorfitzende :
Geh . Rat Dr . Itoesaer . J

kan nchenzuchtverein
Stammverein Karlsruhe

fet '
.usfi Freitag und Samstag abend 7—9 Uhr .

!? e >ertliti »ier <illee 18, Brauerei Sckrempp , 1952

b rcr Ersatz für Körner und Heu . Vorzüglich auch
zur Aufzucht von Jungtieren . DaS Futter wird
dicii an NichtMitglieder abgegeben . (Sack mitbringen .)

! . r bewährter Leitung finden für Damen
und Herren aller Stände verschiedene

gut bürgerliche

anzkurse

Umzüge
u . sonstige Kommisstonen
macht schnellsten» B4837

Akademieftr . 39 , I . Hths .

&}ute
SEM Leipziger

rslze
Dia noch vorhandene |

große Auswahl

„ ganz extra billig !"

Besondere
Gelegenheit !

Ein
Posten

außergewöhnlich
preiswerte

„Alaska "
„ Fuohs ^ - ^ re .

Nor
Kar ! - Frlutir !r.iislr . 6

1 Treppe
(neb. Fa. S
1414 .7.5 K . Schorpp .

M zagle
die besten Preise für Wein -
A. Sektflaschen , Wein - und
Sektkork . , Lumpen , Papier
alte Bücher u . Zeitfchrif ,
ten , gebrauchtes Linoleum
und Robhaar , soweit be -
fchlaanahmrfrei . B4438

Postkarte erbeten .
M . Mangel ,

Durlacherkiraß « 70.

verbunden mit

Anstandslehre
statt . — Anmeldungen hierzu werden an den
UebungSabenden . sowie am Sonntag , den 17. Febr . .
10 Uhr bis 2 Nhr . im Saale Gasthaus . zur Rof «"

«staiferplatz ) und nachm . 3 Uhr biS S Nhr im Saale
zum . Palmengarten ' . Herrenstratz « 34 a . entgegen -

genommen . — Honorar mäßig — KurSdauer 2 Mo¬
nate . — Unterrichtsbeginn Gasthaus „ztu Rose "

«Kaiserplatz ) Dienstags und Donnerstags , und „zum
Palmengarten "

, Herrenstraße 34a , Montags und
Freitag », jeweils abend » ' 1,8 bi » l |,10 Uhr .

Nähere « bei der Anmeldung . 835030.2 .1

Die KurSleitung .
«Tl11II *»•«!•«II

Fahrms-Bersteigerung
Mout ag , de » 18 . Februar , » achmittags S Uhr .

werden in ver Kaiserstraße Nr . 138 im 5. Stock ,
folgende Gegenstände gegen sofortige Barzahlung
versteigert : 1 Pianino Maurer ), 1 Büfett , l Schrank ,
1 Kommode , 1 Pfeilerkommode , 1 Aertiko , Tische .
Stühle , 2 Spiegel , 8 Gaslampen . 1 aufgerichtetes
Bett , 1 Nachttisch , 1 Waschtisch, 1 Küchenschrank , 1
Gasherd mit Tisch , etwas Küchengeschirr und sonstiger

1 Waschtisch, 1 Küchenschrank , 1
. _ etwas Küchengeschirr und so

HauSrat , wozu Kaufliebhaber höflichst einladet
Bocglcr, LMeM lies Wgerithls II.

HLrleA-
Ersatz

ölkei und bcschl «n-
namnefcc: in be.
wÄ ritt Qualität |

liefern preiswert
Soeb & Co . ,Fabrik olitm. Proäikta |

ffl. m. b. H.
, Mannheim «? «

MlinnMachung .
Gr . Wasser , und Stra¬

ßenbau-Inspektion Karl »,
ruhe vergibt unter Zu .
grundelegung der übli -
chen Bedingungen im
Wege des schriftlichen
Angebots
am 4. MSrz d. Js . . vor -

mittags III Uhr ,
die Bcifuhr des für
da ? Jahr 1918 erforder -
lichen UnterlbaltungSma -
terial » für die Landstra¬
ßen , Kreisstraben und
Kreiswege .

Angebotsvordrucke —•
welch« bis zum bezeichne-
ten Tag mit dem Ver -
merk „ Schotterbeifuhr ",
verschlossen anher einzu -
reichen sind — können in
unserem GeschäftSzim -
mer , Redtenlxzcherstraße
Nr . 23, und bei den
Straßenmeistern erhoben
werden . 1929

Sek!' u. WeiOorke.
sowie Sekt - u . Wein «
Naschen , gebr . Möbels
Tcppiche , Linoleum , Pa >
vier , beschlagnahmefrei .
kauft « . » » Iis , Mark ,
grafrnstraße 17. B2706

Komme piivktlich.
Kaufe gebr . Möbels

Betten , sowie ganze Hau »
Haltungen , Speicherkram
bcfchlagnfr ., sowie Pfand
scheine zu Höh . Preisen . —
Komme ins Hau ».
» <«r> Josef Groß ,

Markgrafenstr . 6,
Kaufe ! ! ,

Sek!- ti. Weinkorken
sowie Sekt - und Wein
flaschen , Papier . Lino -
ieum , Bodenteppiche Säcke
aller Art , Seile . Roßhaare
: c .. soweit beschlagnahme
frei . ? . « tid >« r ,
B«« Martgrafeustr . IS

AnHhvlz-
Versteigerung .

Da » Grofth . Hofforst »
u . Iagdamt Karlsruhe
versteigert am DienStaq .
10. Februar l . I .« früh
bald S Ubr , auf dem
Rathause in Hagsfeld :

1 . vom Kahlhieb im
. Sulzwegschlag " an der
Etutenkeer Allee : 11 Ei -
chen , 788 Forlen , 5 Fichten .

Auskunft durch Hofjäger
Pfattheicher i . Jägerhaus ;

2. an Dürr - « . Wind¬
fallholz ans Grotzh .
Schiostgarten : 1 Akazie ,
2 Eichen , 6 Ahorn , 1 Forle ,
1 Fichte °, ferner 2 Ster
Eichen - und 2 Ster Aka-
ziennutzscheiter . 1821

Auskunft durch Großh .
Hofgärtnerei Karlsruhe .

Auszüge sind auf Ver
langen beim Großh . Hof .
forst - u,Jagdamt erhältlich .

Elchesheim

Stammholz-
Versteigerung.

Die Gemeinde Elches -
heim versteigert am Frei «
tag , den 15. Febrnar d .
IS . , vormittags 10 Udr
anfangend , in ihrem Hieb -
schlag folgende Nutzhölzer :

98 Euchen von 2 Fm .
34 abwärts , 129 Eschen
von 1 Fr :-., al - .värts .
Lf>Erlen,6H <nnbuchen ,
3 Kirschbäume , 6 Ru¬
schen , 2 Buchen und 1
Pappel . 605a

Zusammenkunft an der
Bietigheimer Strohe am
Waldeingang .
ElcheSheim , 11 . Febr .1918.

Bürgermeisteramt .
Altenbach .

ge
Zu den aesetzl. fest-
liegt . Höchstpreisen

soweit beschlag¬
nahmefrei .

1974 S . Blatt . '
» ronenstraste 27 , II,
Karlsruhe . Tel . 3873.

Neutuch -Absalle .
Lumpen , . Säcke, _ Papier ,

» ein . Wnldhornstr . 37.

Strohschuhe
gefütterte , daS beste für
kalte u . empfindliche Füße ,
fortwährend alle Größen
zu haben , da Selbst - Fab -
rikation , ohne Bezugschein .
Veriand nach auswärt ».
Böhm , Banmeifterstr . 3K.

Hopfen
z . mischen v. Tabak hat
preisw , abzugeben 1961

Hirschstraste 18 . Laden .

Zu verKausen
ein Büfett , fast neu , nufi *
bäum poliert , 1 Kommode .
B.°», Mariensir . 20 . 1L ^

Garnierte Hüte TanÄ"

1o50 145 o m
Paületteborda , kleine , flotte Formen =

Taffet -Hüte , neueste Formsn, jo50 -JQ50
in vornehmem Geschmack . . . .

Strohhüte , ÄÄ *
. . 950 1250

KinderhÜte , handgenähte Borten ^ 050 4EJ50
mit PlnmAn itnri RanH 1 ^5

Zeitgemäße
Schuhkurse
mit neuen Schnitten , auch
Konfirmationsstiefel , fin -
den zur Zeit im 1958

HildiaEiaus ,
Scheffelstr . 37 ,
nachm . von 2—' 1,5 Uhr ,

abends vou '/,7—9Ühr statt .
Anmeldungen werden

dajelbst entgegengenomm .
ad . Fraiieuverein .

von armemDienstmädchen
wurde Dienstag abend , deu
12 ., Mischen ' 1,7—au8 Uhr
vom Hauptbahnhof , vom
Bahnsteig V. diirch die Halle
mit » der Elektr . über Ett -
lingerstr ., Sofienstraße bis
« cheffelstraße 48 , ein lila
seidener Regenmantel .

Der ehrl . Finder wird
gebeten , denselben gegen
sehr oute Belohnung
« cheffelstr . 48 . 2. St » bei

6e!rt» n . fBrinfiorke .
sowie Sekt - u . Wem
paschen , gebr . Möbel .
Teppiche , Linoleum , Pa¬
pier , beschlagnahmefrei ,
laus ! R . Billig ? , Mnrk -
»rascnftraße 17. B4 !)3S

Fischer abzugeben . B6015
Im Treppenhaus Leo -

voldstrafte LS wurde am
Montag einSchMMlhUKÄ
verloren . Bitte denselb .
daselbst im 1. Stock geaen
Belohnung abzug . B2012

von Frau Luise Kant ? mit
darauf folgender Anmel -
dung für Kurse findet am
? rr ? ' .- a . adeu >̂» 8 Uhr .
im aus z . „ Strau '
in >>; riinwinkel statt . 1957
Badischer ?tra uei '.verein .

fertig
einige

Untertaillen in oder au
•. in . .ufe ? Angeb . un

Nr . BöA17 an die Geschäft ?
stelle der . Bad .Preffe " erb .

. iW flltlÜfrilit Ü
in särntl . Fächern , speziell
Deutsch und Latein , in
den Abendstunden . An -
fragen unt . Nr . B6037 an
die . Badische Presse "

Umzug.
Wer besorgt auf 1 . April

« inen Umzug (88 . Wohn ,
von Luisenstr . II. mn
Georg » Friedlichst ! . IV.

Angeb . mit Preisangabe
unter Nr . B6031 an die

Badische Presse ' erbeten .

Zirka 40 Matrazeu n .
Chaiselongue sind in Ar -
beit zu vergeben . 2 .2

Angebote unt . Nr . 1918
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

500 Mark
u leihen .
it . » 5025

an die . Badische Presse
Suche zur weiterenA uS

beutung eine » gut . Patents

Teilhaber
mit paar Hundert Mark ,
auch Dame od. Kriegsinv .
bevorz . Angebote u . Nr .
» 4898 an die Bad . Presse .

Zu kaufen gesucht wird

in der Nähe von Karl »
ruhe , Einfamilien -HauS
mit etwa « Garten oder
Land . Angebote m . Preis
unter Nr . » 5942 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Wer National -

Kontrollkassen

verkaufen will . berichte
Nummern und Preis unt .
Nr . 177 J an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse "

.
Kinverlicgwagen z . lauf ,
gesucht . Angeo . u . B4695
an die „Bad . Presse " .
Guterti alt . SchUek

körb oder Koffer
zu kaufen gesucht . Angc
böte unter Nr . B4954 an
die „ Badisch ? Presse ".

ewrti ge,W .
» 4986 Boeckbftr . 17 . 1.

2 u . 4 Zylinder gegen Kas -
fe zu kauf , gesucht .

Angebote an 1912 .2 .2

ZliM -Plüch Allw '.he ,
Ämalienstraste 37 .

X

/Zu kaufen gesucht ein

Kettensiaschenzug
gut erhalten , 15—20 Ztr .
Tragkraft .

Daselbst eine starkeFutzWiKde
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . ^ ölbaan dieGe -
schäftSsi . der Bad . Presse .

P.
;iii erhalten , auS besserem
> auke zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis unter
Nr . B5019 an die Ge -
schäftsstelle der »Badischen
Presse " erbeten .

Wer. fimäfrtxaen
z . I . gesucht . Angebote
unter B4999 an die Ge -
schäftsit . der „Bad . Presse .

fttritaii oder Pernio . Chif -
AUici » sonniere . Tisch u .
Stühle , Diwan , 2 vollst .
Betten . Waschkommode u .
Nachttisch . Event , auch ein
kompl. Schlaf - u . Speise -
zimmer gesucht . Angebote
unter Nr . B4992 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

modern eingerichtet , mit
Garten , Südweststaot , zu
verkaufen . Angebote be-
fördert unter Nr . 1313 die
Gefibäftsit . derBad .Prefse .

BetkenSchöne
poliert «
mit od. ohne Federn,Kleid .-
Zchriinke . Pfeilerschriinkch
m . Spiegel , Kindorschreib '
pult , verftellb ., Gl « St !ire ,
?! irmasckiild zu verkaufen .
B5046 Zompetti .

9lfnb «mi « ?: raBe 42 , Tl.
Antike fS« l»el .

3gr . Schräuke , 2 Schreib
kommode mit Klappe und
Aufsatz . Herrenschreibtisch
(Biederm . ), versch. kl . Kom
mödch. , 2 ganz kl . Damen
arbeitSkommödch . (Rokoko
u . Biederm .) ,all . eingelegt .
6 geschn. Bauernstühle , ei î' edr schön . Großvaterstuhl >~

W
» MWehr schön . Herrenschreibt .,

ahagoni m . MechaniSm .
z . Herausziehen zu verk .
An - u . Verkauf Vraml .

FriedrichSplat ,

\t
sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . B5045
Tompotii. Äkademiestr . 42,11.

Klavier
zu verkaufe «. Anzusehrn
nachmittags . B4871

Lefsingstr . 2». 3. St .

Zu verkaufen :
1 Kassenschrank <229 cm

hoq , 161'/» ein breit ,
74 ' i, an tief ).

1 eiserne Kinderbettstelle
mit Matratz «,

1 eis Dienstbotenbettstelle
1 Badewanne .
Einzusehen uur » ach«

mittags zwischen 3 ' l , und
4' I, Uhr .1970

Moltkestrah « 41 . I.

Milig z» Wirten:
komplettes Bett , Bett mit
Rost , weißes eis . Kinder -
bett . schöner Herd , Email -
Gasherd , Sekretär , eichen .
Zimmeriisch , Lieg - und
Schaukelstuhl , Küchentisch
mit Hocker, Küchenschaft ,

ch ver -Wandbrett und noö
fchiedeneS . Anzusehen nur
von 19—12 und 2—7 Uhr .

Schützenstrahe 38 ,
1934 parterre links .

zu verkaufen . 2—4 Uhr .
B5919 Herrenstr . » 4 . V

mit Matratzen
und Rost billig

zu verkaufen . B5914
Kaiserstraftr 8 . 2 . St .

3 Sellen
Großer , schmiedeeiserner

Blumentisch (Handarbeit )
und Kinder » Schaukel zu
verkf . Anzuf . 11 — 1 Uhr .
» 6039 &oftenstr,164,1 V, r .

Stühle !
Ein größeres Quantum

Wiener - Stühle und auch
andere mit Rohrsitz , gut
erhalten , sind zusammen
^ der auch in kleineren
Partien zu » erkaufen bei
« . Rofjm , Lefsinaftr . 60 , IL
Anzusehen zwischen IS u.
2 Ubr . » 5026

Schlafzimmer -

Einrichtung .
hell , guterhalten , zu ver -
raufen . 1963
Weiutranb , Kronenstr .!52.

Billig
zu verkaufen :
Schreibkommode mit A » f >
satz , 1 Küchen - ob. Speise
schrank , Bettstelle m. Rost ,
kl . Tisch , Klappsportwapen
mit Puppe verkauft Link ,
Brauerstr . 15 , II . » 4708

Ein massiver mit Roß
haar gepolsterter Nacht -
stuhl mit
verkaufen >
R ' "udolfstraßr 25, S . St .. H.

3» nnlionsen :
Doppelflinte mit Hahnen ^
Kal . 16, ebenso eine Rep «l
tier -Piirschbüchse .

Zu erfragen unt . B5027
in der . Bad . Presse ."

8u oertaien:
2 Bettladen mit Rost.

Matratze u . Unterbett .
1 Kleiderkasten , ^
1 schönpoliertes Vertiko .
1 polierter Tisch mit ge

drehten Füßen » od
1 Küchentisck , ^
1 Paar schöneStor . gelv.

2,85 m lang ,
S schöne Bilder , Lo«v'

schaften ,
I Da menring . . ^
3 versch . Herrenuhren v-

sonst noch verschieden ^
Hausrat . B4926 .3.2

Winter , .
Durlacherftr . 37 . 2 . Sto «-

Schreibtisch mit Stull
(Dipl .) , eich Büfett , V-^
tiko, Pfeilerkommode i" 'c
und ohne Spiegel , D ' 1??" '
Waschkommode , Not ^
EtagSre (schwarz ) .
Maschine . Roßbaarinatr .

NZÄSK' ÄK
lager Rul ^ ?cronens «r .
12 St . gebrauchte , guterw
Betten . Schränke , Kuchen^
tisch , alt . Stühle »u„ vU-
kaufen . Möbellager B t, ! '
Kronenstr . 1 . »iiiS

Modern . Schlafztmm ^ '
kompl ., mit pr . Federbette
u verk .iuf . 2tobelloae
ltuf , Kronenstr . 1 . » I i- -■

Zu v «rkau, «n : Bettw '
Roszdaarmatratze .besckua»
nahmefrei . Nachttisch ^? -
Waschkommode . Nah«^
PanUirufir . A4 . PgL -'

KommoSe
bin . zu verkaufen .. zu

otteSauerur .

Schneider -

Nähmaschine.
sehr gut erhalten , zu ver -
B49ö8 Zirkel Ü .

» Uli - . .
(Pitschpine ) . neue .
preiswert zu verkam ^?
Serrenstr . 22.
.striegers . ö 'inhprf ®fI(P ®
fiau sucht
zu kaufen . .
Durlackerstr . 91 . 111.

1 gebr .
mittelgroß , bill .
sfemsi Stc '.üftr .

kaufen . Zu erfragen '
Nr . B47SV in d. « et «?
stelle hi-r Prcil £->

Trunnenstolb
m . Rohr . « gute Leghubnek
m . Hahn zu veriaulen . ^

Anzusehen'/jölUir ab Ecke
u .Lauterbergitr . <• ®fta -rl
ttvpp . » 480^

©efir eleganter , modek"

UeberKaß &»b
;V„ crt

umständehalber
zu verkaufen .

Miiiler. Sielkeu «» ^ - -

Gut erhaltener
KinderiiegwaA ^ .

zu verkaufen .
Butlitzstr .

w tT.

1 schmid-
eifeneS ' .

Mit Steinpfosten .
verschied , grsi . Tts « e ^ l
zu ver ». Raueres

NiivvurrerstraZ e— ^
Kriegsbeschädigter
•änoter Laaedrängtet Lage

» ll « ier
500 Mark

von

Angebot « unter ^ .
» 5004 a n d,e

Zieg-a - ,
Eine drei - und „ fe *-

jährige sind Su ,f
' i3 ,35,

Näh . Körnerstr - ^ ^ .
4. Stock lk». Gottsoban, ^ -

Residenz -toter
W « ldi ( raDe <

Nur noch heute und morße"^
•MwtiimmaaniiiiiiHftiiiii**!**1******

iurlan Ans
"

Das große rumänische Sägewerk -

Herausgegeben vom Bild- und Film -

Rentier Wupp ^e
im Schwitzbad ©-
Lustapiel in 3 Akten mit Melitt a Petrt *

Allelnlses ErstauffülirungsrecM

Lehrer Matliiessen
nach dem Roman von Hans

in 4 Akten.
der Titelrolle: VSggv

■v. .V" c .\i ■■ '•/ •-
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